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Orthodoxe Kırche goslawıen, selen S1e Serben, Kroaten oder
Bosnıer, beten«: denn, ügte GT hınzu,
»65 Ist Chrıistenpflicht, en Menschen

Panorthodoxe Nachrichten vergeben und den Schmerzen derer miıtzu-
tragen, dıe leiden.« Bartholoma1ios WIES

Das Ireffen auf Patmos In se1lner tejerlichen Rede 26 deptem-
Vom D, bıs 26 deptember 995 trafen ber darauf hın, daß dıe »Offenbarung« des

sıch auf Patmos dreizehn Oberhäupter der Johannes dıe Waırklichkeit der Geschichte
Orthodoxen Kırche SOWIE zahlreiche WIS- »mıt al] ıhren Iragödıen Bedrohungen,
senschaftler und Polıtiker. Der Okumeni- Verschmutzungen, Katastrophen, Unge-
sche Patrıarch VO  a Konstantınopel, Bar- rechtigkeıten aber auch mıt all dem Er-
tholomaılıos I C hatte anläßlıch des 1900- barmen. der na und Ruhe«, dıe VON

jJährıgen Jubiläums der 95 nach Chrıstus Gott kommen., darstelle Er ügte hınzu:
auf Patmos geschrıebenen Apokalypse des » Jede wırklıche Offenbarung In der Kırche
Johannes dem Treffen eingeladen. Pa- ist e1in persönlıches TIeDNIS 1Im Geıiste, eın
triarch Aleksıi] 1 VONN Moskau und SanNzZ eschen (iJottes seine Schöpfung.«
Rußland und Metropolıt Vasılı) VO  a W ar- In einem Schlußkommunique verurte1-
schau dieser Eınladung nıcht SC len dıe Kırchenführer »jeden fanatıschen
01g Natıonalısmus«, betonen dıe Bedeutung

In einem Kolloquium miıt dem ema der OÖOkumene und VOT Unilatismus
»Offenbarung und Umwelt 95 bIıs 995 und Proselytismus (sıehe den exf oben,
nach Chrıstus«, das VO bıs depD- 99 {f.)
tember. auf er See stattfand. konnte e1-

Wachstum Un uUule der Orthodoxie InBestandsaufnahme der Umwelt-Wiıs-
senschaften VOTSCHOININ und 1m Lichte Ameriıka
der bıblıschen UOffenbarung kommentiert In den USA zeichnet sıch en
werden. 1e1e V1ısıonen des Evangelısten Wachstum und eiıne HELE ute der O=
Johannes hätten angesichts der I1- doxıe ab DiIie amerıkanısche Relıg10ns-
wärtigen Umweltzerstörungen eıne oroße psychologın Karen Armstrong erklärt
Aktualıtät bekommen, hıeß Eın dies damıt, daß »dıe Orthodoxı1e 1m Jau-
der Schirmherrschaft des Okumenischen bensmysteri1um gründet, während be1 den
Patrıarchen In der Uniıversıtät VO  — en nordamerıkanıschen Kırchen westlıcher
abgehaltenes Kolloquium beschäftigte sıch Prägung Gebote und Verbote 1mM Vorder-
miıt dem Eıinfluß der Offenbarung des Jo- orun stehen«. Tausende Mıtglıeder —

hannes auf die Wiıssenschaften und Kün- formatorischer und evangelıkaler Kırchen
ste schlossen sıch bereıts dem oriechisch-or-

thodoxen Erzbistum VO Ord- und Süd-In e1ıner vielbeachteten, dSeptem-
ber In der eılıgen Liturgıie gehaltenen amerıka Besonders viele Menschen
Predigt bat der serbıische orthodoxe Patrı- iraten 993/94 VON der anglıkanıschen
arch avlie cdıe anderen Kırchen darum, Epıiskopalkırche ZUT Orthodoxıe über,
»für alle Kriegsopfer 1m ehemalıgen Ju- achdem dıe Epıiskopalkırche den umstrıt-
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eSCHIL gefaßt hatte, auch Frauen Versammlung Orthodoxer Parlamentarier
ZU kırchlichen Amt zuzulassen. DiIie bıs- INn OSkau
her promıinenteste Konvertitin ist dıie frü- Auf Eınladung der russıschen tthodo-
here presbyterianısche ] heologıie-Profes- AD Kırche tand In Moskau ZU est der
SOFrIN VO der angesehenen arvard-Unı1- eılıgen Dreıifaltigkeıit der zweıte Kongreßversıtät, ımberly Patton. der orthodoxen Parlamentarıer nach-

Inzwıschen en sich dıe Spannungen dem en 1m VorJjahr der Versamm-
zwıschen dem Okumenischen Patrıarchat ungsort des ersten Kongresses SCWOSCHI
VO Konstantınopel und dem Erzbischof W dlL. Das ema, mıt dem sıch gewählte
VO Oord- und üdamerıka, akowos. Abgeordnete orthodoxen aubDens AUsSs 16
weıtgehend entschärftft. InNe dreiköpfige europäischen Ländern beschäftigten, WAarTr
hochrangıge Delegatıon des Okumeni- der Beıtrag, den dıe Legıislatıve ZUT ber-
schen Patrıarchats hat Amerıka 1m kto-
ber 995 offizıell esucht In einem wıindung der Auswirkungen der langen

eıt der Unterdrückung der relıg1ösenNovember 995 veröffentlichten geme1n- Rechte in Osteuropa elisten könne. 1Tle
Kommun1que werden sowohl der Formen des »Neo-Kolonıialısmus«, mıiıt de-

wertvolle Beıtrag der amerıkanıschen (J)r: HCIM westliche Kırchen Ausnutzungthodoxıe, als auch cdıe unzerstörbaren Be- ihrer Minanzıellen Überlegenheit ihre spal-zıehungen zwıschen der Mutterkırche und teriıschen Stützpunkte In den tradıtionell
der amerıkanıschen orthodoxen Kırchen
festgestellt. Katholische Nachrichten

orthodoxen Ländern anlegen wollen, WUT-
den verurteılt. Der Christliche Osten 5()

Agentur OKI 37 1 , €es1a (1995) 35391O (1995) TAUER SE { Eleftherotypia
20]

Okumenisches PatriarchatErste orthodoxe Liturgie auf uba seıt
Jahrzehnten Streıit Münchener Salvatorkirche heen-

Der VOoO  z Haıtı kommende Priester Mı- det
ae Graves fejerte Jetzt dıie ortho- Am 25 ()ktober 995 entschıed der
doxe Liturgie in Havanna auf uba se1it Bayerische Verwaltungsgerichtshof, dıe In
der Schließung der dortigen orthodoxen der Innenstadt VO München gelegene Sal-
Kırche Die Liturgie fand 1m Beı1ise1in der
Botschafter Bulgarıens, ublands und Ru-

vatorkırche dem Freistaat ayern heraus-
zugeben. Damıt wurde nach fast 17 Jahren

mänlens in der römiıisch-katholischen Ka-
edraile Anschlıeßen: wurde dıe

der Streıt die rechtmäßige Nutzung des
Gotteshauses beendet Önıg Ludwigrage der Wiıedereröffnung der rthodo- uberlıe dıe Salvatorkıirche 829 der da-

XCIM HIl Konstantiınos-und-Helena-Kirche malıgen griechıschen orthodoxen (Geme1ln-
Havanna erorter‘ Deren Einrichtungs- de In München 976 spaltete sıch eiıne

gegenstände werden bıs auf den heutigen
Jag VO Gemeindemitgliedern autfbe- Gruppe diıeser Gemeıninde VO  e der (GrIie-

chisch-Orthodoxen Metropolı1e VON
wahrt IHermenela (1995) 253 | Deutschlan: abh und, das Gotteshaus

welterbenützen können, wandte sıch
den schısmatischen Altkalendariıern Grie-
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chenlands Als dıe Metropolıe danach Patriıarchen Bartholomaios wurden
iıhren Gelstlichen VON der Geme1inde ab- einstimmı12 olgende Gelstliche Bıschö-
ZUO8, wıderrief das bayerısche Kultusmin1- fen gewählt: der TO Protosynkellos
sterıum dıe könıglıche Nutzungsüberlas- rinaA0os Ioannıidiıs ZU Metropolıiten VON

SUNS gegenüber der schıismatıschen (ie- vdokıas. der TO Erzdiakon Chry-
meılnde und klagte auf Herausgabe der SOSLOMOS Kalaydııs 7U Metropolıten
Kırche Der Freıistaat all dıe Salvatorkiır- VO Ephesos und der Diıakon Apostolos
che bald WI1IEe möglıch dıe Grie- Danliilıdis 7A88 Metropolıiten VO Aga-

thonıkela.chıisch-Orthodoxe Metropolıe übergeben.
Unterdessen bot das katholische Kloster

Der Schweizbesuc des OkumenischenSt Ottiılıen den Altkalendarıern d} seine
Patrıarchen BartholomaiosKapelle In München nutzen, wobel ıe

Der Okumenische Patrıarch VO Kon-LLetzteren dieses Angebot strıkt ablehnen,
mıt der Begründung, dıe Kapelle werde stantınopel, Bartholomaios I E 1€ sıch
auch VOIl den »häretischen Lateinern« be- 1mM Rahmen eines Pastoralbesuchs VOoO 87

In der chwe1lz auf. DiIie Sta-
t10onen se1lner Reıise Genf, Bern,

Stellungnahme ZU. rieQ In OSNIEN Chambesy, Lausanne, Fürich und Sankt-
Im November 995 1e© sıch der Oku- Gallen In Bern überreichte dem B1ı-

meniısche Patrıarch Bartholomailos SC Hans ernYy für seine Bemühungen
eiınem OofIfNzıellen pastoralen Besuch in cdıe Eıinheıt iIm Glauben eın Brustme-
Frankreıich auf, rund 200.000 orthodo- daıllon, dıe 10224 Panagıa. In der rthodo-

Chrısten en Auf einer Pressekonfe- XC Kırche VO Chambesy warnte der Pa-
LO11Z in Parıs verwahrte AB sıch erneut (a triarch während der sonntäglıchen GöOöttlı-
COCNH, den rıeg auf dem RBalkan mıt 1C- chen Liıturgie VOT der Umweltverschmut-
l1g1ösen Argumenten rechtfertigen ZUN® und nTallen, mıt denen
wollen, und betonte, daß G »Tür dıe Or- WIT UNSCIC eıgenen Kreatiıonen zerstoren
thodox1ie keinen eılıgen rıeg 91bt<. würden. Er sprach außerdem VO der alten,

Der Okumenische Patrıarch wurde VO ungeteılten Kırche des Ostens und des
Westens, iın der alle Chrısten iıhre geme1n-Staatspräsıdenten Jacques Chirac 1mM Ely-

see-Palast empfangen, besuchte den Marı- spirıtuellen Wurzeln fiınden OÖnn-
enwalltfahrtsor:! Lourdes und traf In Parıs ten Am 11 Dezember 995 bekräftigte
mıiıt eiıner Jüdıschen Delegatıon der der Patrıarch in selner Rede VOT Mıtglıe-
Leıtung des Großrabbiners Rene Samuel dern des ORK das ökumenıische Engage-
1ra |Katholische achrich- ment der Orthodoxen Kırche Er krıtisıer-
fen Agentur OKI 4] 14:1 1.1995) t C daß dıe Orthodoxen In der ökumen1-

schen erein1gung des ORK 11UT als Asyl-Neue Bischofswahlen ImM Okumenischen suchende und vorübergehende MıtglıederPatrıiarchat betrachtet würden. Er verurteilte dıe A
Das Okumenische Patrıarchat hat CeCu tıonen, mıt denen römısch-katholische

»hierarchıisches Blut« bekommen. Be1l der Kreıise und protestantıische Kırchen ortho-
November 995 tagenden eılıgen doxe Gemennschaften ekehren VCI-

suchten. DIies stehe der FEıinheit der Chr1ı:S5Synode der Kırche VO  } Konstantınopel
und nach Vorschlag des Okumenischen sten 1m Weg Der Patrıarch auf e1in
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gegenseılt1ges Bemühen Verständi- Erzbischof akowos Von Amerıka hald ImM
RuhestandSUuNs /ulange schon würden dıe rthodo-

xXxen Länder WI1IeE Mıssıonsgebiete ehNan- Am Z August 995 teılte dıe Heılıgedelt Ine ausführliche Dokumentatiıon 5Synode des Okumenischen Patrıarchats
und dıie OTINzIıellen en In Enımerostis offızıell mıt, daß Erzbischof akowos als
11—-1995, eft Die deutsche Überset- Vorsteher der Erzdiözese des Okumeni-
ZUNS des dem ORK übergebenen Memo- schen Patriarchats In Amerıka mıiıt S1t7z in
randums vgl oben auftf 105 {f.)

Der Patrıarch WarTr auch Gast auf der
New ork 29 Jul1 1996, seinem 85
Geburtstag, gesundheıtlıchen (Grün-

Konferenz der europäischen Kırchen In den und Sse1INEs Alters« zurücktreten
se1liner Ansprache würdıigte ß dıe der werde. Wahrscheiminlich wırd dies einem
KEK während des Kalten Krieges ıhre bedeutsamen andel 1m relıg1ösen en
emühungen Frieden In kuropa. Bar- der amerıkanıschen Orthodoxı1e führen
tholomaıo0s ündıgte selne Teılnahme Die Erzdiözese des Okumenischen Patrı-Okumenischen Ireffen 99’7 in (jraz archats In Amerıka 1st numerısch dıe
aAn, dessen auptthema dıe Versöhnung se1ın wichtigste orthodoxe Jurisdiıkton Ord-
WIrd. Der Patriarch verkündete, daß das In amerıkas mıt schätzungswelse über ZwWwel
diıesem Jahrhundert scchwer eprüfte Uro- Mıllıonen Gläubigen In den 1SA SOP
pa dıe Erneuerung E den eılıgen 21 (1995) 9—10]Gelst brauche, der al] denjen1ıgen zukom-

Neue18918! würde, dıe miıt Demut Mysterıum griechisch-orthodoxe Kirchenge-
ihrer Versöhnung mıt Gott, dem Nächsten AU: INn Deutschland
und der Schöpfung teilnähmen. Am Metropolıt Augoustinos VO Deutsch-
Dezember sprach der Patrıarch neben dem and hat Februar 996 das neuerrich-
Problem des Unaatısmus das Hauptpro- tetfe Kırchengebäude der oriechisch-ortho-blem, dıe vorrang1ge tellung der RöÖ- doxen Kırchengemeinde Marıa erKundı1-
misch-katholischen Kırche gegenüber -
deren Kırchen, Selbst Jesus habe DUNne In Esslingen urc cdıie Zeremonie

der » [ hıranıx1a« dem gottesdienstlichenselinen posteln keınen Führer ZC-
Wl der sıch über dıe anderen tellen

eDrauc übergeben. Dre1 ochen früher
übergab CI, mıiıt derselben Zeremonte, der

sollte Bartholomaios den Zentralıs- griechisch-orthodoxen Gemeinde eiıne Kr-
ILUS der Römisch-katholischen Kırche abh
und stellt ıhm cdıe Konzıharıtät der Os

che in Schweinfurt Im vOTANSCHANSCHCH
Jahr hatte bereıts Metropolıt akovos VO

doxen Kırche als Vorbild gegenüber.
16 das ÜUberhaupt der Kırche SO dıe ytılını In orn die Eiınwelhung einer

orthodoxen Kırche vollzogen. Im ()ktober
alleınıge Verantwortung für cdıe Entwick- 995 weıhte Metropolıt Augoustinos dıe
lung der Kırche innerhalb der Geschichte neuerbaute Kırche er eılıgen in Mün-
en Bezüglıch der rage der uiInahme chen e1in Das römisch-katholische TZ.DI1I-
VO Dıakonınnen In cdie Orthodoxe Kırche STUM VO München und Freising hat nam-
sıeht der Patrıarch keıne Schwierigkeiten. ıch dieses Gotteshaus samıt einem (Ge-
SOP 204 (1996) meılındezentrum und Wohnungen für dıe

eIsSiliıchen des bayerischen Vıkarıats der
Metropolie VONN Deutschland errichtet. Wıe
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dıese Ere1gnisse bezeugen, 1st dıe (rIie- der Orthodoxı1e »sachlıch und kompetent
chisch-Orthodoxe Metropolıe VO AdUSs dem Leben« der griechisch-orthodo-
Deutschlan: daran interessıiert, ihre (Ge- ACII Kırche In eutfschlan: informıieren
meılınden In eigenen Gotteshäusern be- und auch »I1CUC Freunde gewiınnen«.
heımaten. DiIie Metropolıe wurde 963 gegründet,

cdıe Geme1inden der (GGastarbeıter begle1-Ehrendoktor für den Okumenischen Patrı- ten DiIie Metropolıe wırd se1lt 1980 VOI
archen Metropolıit Augoustinos geleıtet und be-

Am 3.2.1996 erheh dıe katholische eiwa 400.000 Griechen In Deutsch-
Unıiversıtät Löwen In Belgıen dem TrTenN- land, dıe in über 2700 (Geme1inden Organı-

s1ert SINd.oberhaupt der Weltorthodoxıe, Patrıarch
Bartholomalos VO Konstantinopel, dıe
hrendoktorwürde Der Ökumenische Pa- Orthodoxe Liturgıie IM deutschen Fernse-

hentriarch forderte In einem vorangehenden
Gottesdienst eiınen verstärkten Dıalog ZWI1- Am Maärz 996 wurde 1im /7weıten
schen Gläubigen und Nıchtgläubigen. Deutschen Fernsehen dıe orthodoxe
Schwierigkeıiten In dieser Hınsıcht kämen Lıiturgie des zweıten Fastensonntags AUsSs

11UT 1T den hıstorischen Konflıkt ZWI1- der griechischen Metropolıtankırche
schen elıgıon und Wiıssenschaft ZUSLan- onn lıve übertragen. Die zweısprachlıch
de Bartholoma1os appellierte Staat, (griechısch-deutsch) gehaltene (jöttlıche
Kırchen und Universıitäten. iıhre ogroße Lıturgie wurde VO Metropolıten ugou-
Verantwortung, In der eıt des moralı- stinos vollzogen und für dıe Zuschauer
schen Niedergangs, für dıe Ausbildung VO orthodoxen Theologen Prof. nasta-

S10S Kallıs kommentiert.und Erziehung der Jungen (Gjeneration
wahrzunehmen. Der Glaubensabfall käme,
seıner -Meınung AaCh: Mre den Skepti- Der berühmte englısche orthodoxe
Z1SmMUuUS mancher Intellektueller ı Enımero- Professor Philıp errar der 19977 In
AA 12 (1996) eft %e ()xford eboren wurde, verstarb 30

Maı 995 in London Er studıerte In Cam-
Neues Presseorgan der Griechisch-Ortho- rıdge Geschichte und wurde Professor für
doxen Metropolie Phılosophıe derselben Universıtät.

Die In onn ansässıge Griechisch-Or- ach selner akademiıschen Karrıere WI1d-
hodoxe Metropolıe VO  — Deutschland <1bt mete sıch INntenNS1V der Orthodox1e SEe1-
se1t (Nr 1/1996 Februar Bestattung fand 1im griechıschen orft

deutschsprachige Nachrichten über Liımn1ı VO 0a LAnaplasıs 3.6()
das griechisch-orthodoxe en (1995) 56]
Deutschland heraus. Diese Nachrıichten,
»Nachrichten aus der Griechisch-Ortho-

VO eutschland« Patrıarchat VonNn Alexandrıendoxen Metropolı1e
NaGOM) genannt, verstehen sıch nıcht
als Konkurrenz 71171 Informationsschriuft Metropolit VonN Hermoupolis verstorben

»A JTtAhOdOX1 Parous1a«, dıe 1UT auf or1€- Am 15 November 995 ist Paul Minas
chısch erscheınt, sondern als Presseorgan 020S, Metropolıit VO  —; ermoupolıs,
der Metropolıie, mıiıt der Absıcht, Freunde Kaıro verstorben. Er wurde 935 in Man-
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sura/Agypten geboren, studıerte zunächst Patrıarchat VoOoN Rußland
Jura und dann VOINl 961 bıs 965 Theolo-

Wachstum der Kırche In Rußlandg1e In der Theologischen Hochschule des
Okumenischen Patrıarchats auf der Nse DIie VO Moskauer Patrıarchat veröf-
Chalkı/Konstantinopel. 961 wurde S fentlıchten statıstıschen Angaben über dıe
ZU Dıakon, 965 ZU Priester und 968 russische rthodox1ie veranschaulıchen,

daß dıe russische Kırche in den etzten7U Bıschof ewelıht. Der Verstorbene.,
eın Mensch voller Sanftmut und äch- s1eben Jahren also se1ıt der Tausendjahr-
stenlıebe, ehörte den täahıgsten er1- feler 9088 eın bemerkenswertes aCcCASs-
kern des Patrıarchats VO Alexandrıen {  =) und 1ne beac  4C Entwicklung CI -

Es o1bt Jetzt 141 1ıschöfe, damals
Patrıarchat Von Jerusalem 908 gab D 67/ Dıözesen, heute VE DiIie

Anzahl der Pfarreien hat sıch fast verdre1-
Antıkes Tor wıieder geöffnet aCcC VO 6.893 auf etiwa über DiIie

Kın se1mt 700 Jahren in den Mauern Zahl der Klöster stieg VO auftf S38 VO

der Jerusalemer sTtaı befindlıches lor denen 319 in den etzten acht ahren LICU-

wırd wıieder geöffnet. Es handelt sıch bZzw wıedereröffnet wurden. Im T
9088 ex1istierten fünf kırchliche Semıminareein OT: das se1t 400 Jahren AUSs Sıiıcher-

heıtsgründen verschlossen Wl Es 1e2 und chulen: heute SInd 6S 51} Darunter
auf der Südseılte der Mauer zwıschen dem SIınd auch geistliıche chulen für Frauen
Zionstor und dem 1sttor Ende der eröffnet, WIe In Nızn1] OVgorod. In
byzantınıschen ardo-Strasse atholi- Communion 3/1995, 2 C Katholische
sche Nachrichten Agentur OKI 4® Nachrichten Agentur OKI
(21:11.:19953) 18] 89 Stimme der Orthodoxie 3/1995,

Patriarchenbesuch INn der SchweilizTE geschändet
Vom 28 Jun1 bıs Julı 995 weiılte Pa-In der Grabeskıirche der Gottesgebä-

rerın 1m Kıdron- Tal In Jerusalem wurde triarch Aleksı1) Il VO Moskau und Sanz
eın ar geschändet. DıIie » Jerusalem Rußland auftf Eıinladung des (Generalsekre-
Post« berichtet, ın der sehr reich aus gesta.t- tars der UNOÖG., Boutros all. AaUs nla|

unterirdischen Kırche SC1 C111 des Jubiläums der UNO einem Be-
Holzaltar In Tan! gesteckt und der UOp- such In der chwe1z Aleksı1] I1 richtete
ferstock aufgebrochen worden. FEın ONC sıch in seinem Grußwort dıe (GGeme1ıln-
hat das Feuer Ööschen können. Das Patrı- deglıeder SOWIEe Vertreter verschiıedener
archat VO  — Jerusalem bat die israelısche Kırchen eNTIs und auch dıe Gläubigen
Polhize1 verstärkten Schutz, da sıch SOl- In der russıschen Auslandskırche Im (jen-
che Vorftälle häuften . Hermenela fer Palast der Natıonen kam e einer
(1995) 250] Begegnung zwıschen dem Patrıarchen und

dem Generalsekretär der UN  ® iıne Kon-
ferenz 1m Rahmen des VOIN der UNO und
der UNESCO egangenen Jahres der KO=
leranz stand dem ema »Die
der Relıgionen ZUT Förderung VOoN Frieden
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und Toleranz«. In selner Ansprache WIEeS tungen, denn hıer W äal schheblıc der
der Patrıarch auf dıe NauiheDbare Ver- Vorsteher der nach ihrer Gläubigenzahl
bındung der Toleranz mıt der Ireue den rößten autokephalen orthodoxen Kırche
sıttlıchen Grundsätzen., dıe der Herr In dıe und zugle1c eiıner der ranghöchsten Ver-

treter des russischen Volkes einer Miıs-Menschen eingepflanzt habe, hın Er be-
klagte dıe zahlreichen Verstöße cdıe S10N des Friedens und der Aussöhnung In
Menschenrechte 1m Bereıch der e1in Land gekommen, das In dıesem Jahr-
ehemalıgen besonders dıe ungle1- hundert zweımal mıt Rulßland einen ut1-
che Behandlung eiıner großen Zahl VO SCH Krıeg geführt hat und Jahrzehntelang
ethnıschen Russen, W dsSs e natıonale Fra- Hrec polıtısche Gegensätze W äal

SC beunruhigend zuspıtze. Stimme der Se1ine Deutschlandreıise unternahm der
Orthodoxie 3/1994, 2—3| Patrıarch auf eiıne gemeınsame Eınladung

der Evangelıschen Kırche In eutischlanEntwurf ZUT Novellierung des Religi0nsge- der römısch-katholischen Deutschen Bı-
selzes schofskonferen und der Dıözese VOl Ber-

Der russische Vıze-Premierminister Ser- lın und eutfschlan! der russischen ortho-
ge] Schachra] hat der egıerung den doxen Kırche hın 1C Eınladende, ohl
Entwurf ZUT Novellıerung des »CGiesetzes aber Gesprächspartner Seiner Heılıgkeit

zahlreiche uhrende Politiker derüber dıe GewI1issenstreiheıit und die elıg16-
SCI] Urganısationen« VOoO 990 (vgl OFo Bundesrepublık, angefangen VO Präsıdent
57 1991, 159 vorgelegt. Das Parlament Prof. Dr. Roman Herzog über dıe Bun-
soll dıe Gesetzesnovelle verabschıeden. destagspräsıdentin Prof. Dr Rıta Suß-
Schachra] berücksichtigt mıt seinem VOr- muth, Kanzler Dr. ohl und Außenminı-
stoß gerade auch seı1t langem schon Ster Kınkel den Mınıisterpräsıdenten
das Relıgionsgesetz vorgebrachte eden- VO ayern, Brandenburg, Nordrheiıin-
ken der russıschen orthodoxen Kırche Westfalen und achsen SOWIeEe dem egle-

Der Gesetzentwurf sıeht VOT, daß AdU$s- renden Bürgermeister VON Berlın Diepgen
ländısche relıg1öse Urganıisationen 1L1UT auf und anderen Vertretern der Bundes- und
Eınladung russıscher Religionsgemein- Landesbehörden
schaften In Rußland tätıg werden dürfen Vor em kam der Patrıarch aber als
Offentliche Versammlungen und der Za Vater und Hırte selner Kırche den In
Sang den Massenmedien soll iıhnen L1UT Deutschland eDenden russischen rtho-
nach Erlaubnıs VON russischen Relıgi0ns- doxen. SO mug schon dıe Statıon 1mM
gemeınnschaften gestattet werden. SÜd- Besuchsprogramm des Patrıarchen eınen
deutsche Zeıtung Nr. 178, 4.8.1995, euilic pastoralen ar  el denn VO

Flughafen fuhr der Bıschof der ruSSs1-
Der Moskauer Patrıarch In Deutschland schen Orthodoxie direkt in dıe ıhm unmıit-

Neun JTage eiInes inhaltsreichen Pro- telbar unterstehende Stauropeglale Ge-
STAMMECS erwarteten den Patrıarchen VO  e meınde ZUT der Gottesmutter be1ı der
oskau und der SaNZCH Rus Aleksı1) 11., VOIN seınem 1kar, dem hochwürdıgsten
als CT 16 November 995 ıIn Düssel- Erzbischof Longın (Talypın) VO  —; Klın,
dorf andete Mıt dem Patriıarchenbesuch geleıteten Vertretung der Russischen Or-
verknüpften sıch sowohl In eufschlan:! thodoxen Kırche In Düsseldorf, ıhn
WIEe auch In Rulßland nıcht wenıge Erwar- des Werk- und Arbeıtstages eıne



146 Chronik

mehrere hundert Öpfe zanlende Gläubi- Einmütigkeıt er rthodoxen in dıiıesem
ande, insofern mıiıt dem allrussıschen Pa-genschar egrüßte eın Bıld, das sıch In

den kommenden agen en Statiıonen triarchen und dem ıhn begleitenden Me-
w1ıedernhnolen sollte, eıne Begegnung tropolıten VO MmMolens und Kalınıngrak
miıt den russıschen orthodoxen OUrtsge- Kirill, dem Leıter des Außenamtes der
meınden stattfand. Überall zeıgte sıch, WIe ROK cdıe bischöflichen Vorsteher er in
stark dıe ZTahl der orthodoxen Chrısten AdUus eutschlan:! beheiımateten orthodoxen II
Rußland SOWIe den anderen Ländern der OZzesen dıe Göttlıche Lıturgie fei1erten, also
GUS und des altıkum se1it der Öffnung außer den russıschen Diözesanbıschöfen
der Girenzen gewachsen ist Die (jemenn- Feofan VO  —$ Berlın und Deutschlan: SOWIe
den des Moskauer Patriarchates Metropolıit Irıne) V OIl Wıen und Oster-
Deutschland, ange eıt während des Kal- reich dıe Miıtbrüder AUSs den anderen In

Deutschlan: mıt einem bıischöflichen VOrT-ten Krieges sowohl in der DDR W1IEe be-
sonders In der alten Bundesrepublık VO steher autokephalen Kırchen,
geringer Gläubigenzahl, sınd In den etzten nämlıch Metropolıt Augoustinos VO  $ der
Jahren stattlıchen, lebendigen Pfarreıen Griechisch-Orthodoxen Metropolıe VOIl

eutschlan! Bischof Konstantın VOangewachsen, In denen dıe spırıtuellen
Iradıtıonen der Heımat en serbıschen Bıstum VO Miıtteleuropa, Me-
erwachten. Man schätzt, daß inzwıschen tropolıt Sımeon VO  — der bulgarıschen DI-
mındestens russische orthodoxe O7Zese VO West- und Mıtteleuropa und der
Christen In der Bundesrepublık eben, rumänısche Metropolıt VO Deutschland,
be1l cdıe Berliner Geme11inde mıt etiwa 6.000 erafım
Miıtglıedern e größte se1n dürfte Überall In diesem Zusammenhang tellte sıch
ist dıe Tendenz ste1gend. urc den Be- auch cdıe rage nach der Überwindung der
such des Patrıarchen, ihres Vaters und paltung der russıschen Christenheıit In
Erzhıiırten, rtfuhren e Gläubigen und ihre Deutschland, eın ernhneDlıcher Teıl der
geistlichen Hırten iıne große ärkung und russischen (Gjememnden auch nach dem Fall

des Kommunısmus In Rußland und In e1-Ermutigung: S1e durften augenfälliıg erle-
ben, dalß dıe Heımatkırche ihre Ne und HOT: Zeıt, da das Moskauer Patrıarchat dıe
Töchter nıcht VETSCSSCH hat, dıe Jetzt in Vo Handlungsfreiheıit zurückerlangt hat,
der deutschen Dıaspora en Mussen oder sıch noch nıcht In der Lage sıeht, die VO
wollen Commun10 mıt der Multterkırche wılıeder

Wo immer C möglıch WAarl, erteılte der aufzunehmen. Patrıarch Aleksı1ı], lerauf
angesprochen, menriIiaCcC etiwaPatrıarch Jjedem Gläubigen einzeln den

egen, auch WE dies WIEe eiwa nach in seinem Interview für den Westdeut-
der Felier der Göttliıchen Lıturgie In der schen undiun das Angebot cdıe
Berlıner Auferstehungskathedrale recht russiısche Auslandskırche, sıch mıiıt dem
ange eıt In Anspruch nahm. DIiese E1 Moskauer Patriarchat wıeder versöh-
turgıe WarT einerseıts der geistliche Ööhe- NC  - » IC enke, daß WIT chhese schmerz-
pun des Pastoralbesuches, denn mıt In paltung überwınden mMussen Es
T1 Ersthierarchen konzelebrierten fast andelt sıch doch uUuNseTEC Blutsver-
alle Gelstliıchen der russıschen orthodoxen wandten un Glaubensbrüder, uns trennen
Kırche In Deutschland, ZU andern eın keıinerle1 dogmatısche Unterschıiede. LAas-
bemerkenswertes Symbol der Eıinheıt und SCI1 WITr doch dıe gegenseıltigen nklagen
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und Schuldzuweıisungen! Wır mMussen be- der Friedensmission des Patrıarchen tellte
ogreıfen, dalß WIT eiıne gemeInsame Aufgabe zweıfelsohne die Grußadresse dar, dıe
en UNSCICIN olk und In der Erfül- 1ImM HSCHIU en ökumeniıisches
lung dieser Aufgabe mMuUsSsen WIT uUuNseTe iIm Berlıner Dom das deutsche olk
Kräfte vereinen und nıcht dessen pa richtete (vgl den vollen Wortlaut auf
allele Strukturen, also parallele (jemeınn- ET FE DiIie darın enthaltene Schulderklä-
den und Bıstümer In Rußland errichten. rung für dıe sowJetische Mıtwirkung
Denn das vergrößert dıe Zerrissenheit des DDR-Regıme, für dıe der Patrıarch nach
russıschen Volkes, CS 1st In sıch schon SC selner Rückkehr VON postkommunist1-
palten Meın Vorschlag ist Auf schen W1e rechtsgerichteten Kreisen In
der ene der eiıinfachen Gläubigen und Rußland SC krıtisiert worden ist (etwa
Priester ebenso WI1Ie auf der ene der Bı- In der » Pravda« oder der Zeıtung »Se-
schöfe ollten Gespräche, Verhand- godn]ja«) ist eın Anzeıchen, W1Ie EernNst

lungen begiınnen ohne Schuldzuwelisun- AleKs1] I1 dıe Aussöhnung mıt Deutsch-
SCH und ohne vorherige Bedingungen«. and nımmt: »Im Namen me1ıner viele
Erfreulicherweise sınd In eutschland SOl- Mıllıonen zählenden und multinat1ıonalen
che Gespräche zwıschen den beıden ruSs1- Kırche versichere ich nen, daß
schen Jurisdiktionen auf bıschöflicher Gottesvolk, ohne natürlıch die früheren
eHNe schon begonnen worden und WeTI- pfer und Verluste VEISCSSCHH, ufrıch-
den hoffentlic In absehbarer Zukunft t19 bereıt Ist, dıe Beziıehungen FA deut-
posıtıve Ergebnisse zeıtıgen ZU Wohl schen olk auf eıne qualıitativ 1ICUC uTtfe
der immer zahlreicheren russıischen ortho- eben. für welche tiefgreiıfende Ver-
doxen Gläubigen hlerzulande söhnung, oroßes gegenselt1ges Vertrauen

Als Botschafter der Versöhnung und des und gegenseılt1ige Achtung charakterıstisch
Friedens se1ın sollen«, bekundete der Moskauer Pa-WAar Patrıarch Aleksı1] nach
Deutschland gekommen und orderte da- triarch gegenüber Bundeskanzler Helmut
her In zahnlreichen Ansprachen, daß In den ohl
deutsch-russischen Bezıehungen nunmehr Eın drıtter wesentlıcher Aspekt der
e1n Kapıtel der Geschichte aufge- Deutschland-Reise eks1]s IL W ar der
schlagen werden mUÜSsSse, besonders Jetzt, ökumenische, SCAHNEHIIC erfolgte dıe Fın-
5() TE nach Kriegsende, wobe1l dıe Jadung ZU Besuch in eutfschlan: auch
nächsten 5() re nıcht 11UT Urc das urc c1e beıden zahlenmäßig ogrößten
Fehlen kriegerischer Ause1l1nandersetzun- Kırchen dieses Landes WEe1 Grundge-
SCH, sondern uUurc eın echtes Miıteinander danken ZUT Okumene tauchten In den An-
der Völker gekennzeıichnet se1n ollten sprachen des Patrıarchen immer wıeder

auf: einerseılts das klare Bekenntniıs ZUTEın posıitıves Echo fanden dıe Worte
eks1]s I1 be1l en deutschen Polıtıkern. christlichen Eıinheit und ZUT ökumeniıschen
mıt denen wiß einem Meınungsaustausch ewegung, andererseıts der VerweIls dar-
zusammentraf, be1 Bundespräsıident auf, daß e1. NUur möglıch sınd auf der
Roman Herzog, der betonte, den Kırchen Basıs des Vertrauens und der gegenseıtı-
komme eine wichtige In der Versöh- SCH Achtung, daß aber cdıe m1ss1ionarıschen
NUung und be1 der Gestaltung eiInes Bestrebungen mancher evangelıscher und
menschlıchen Miıteinanders zwıschen katholısche Gruppen In den Staaten der
Deutschen und Russen Den Höhepunkt ehemalıgen hıer kontraproduktiv
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wiıirken. Als posıtıve Beıspiele der /7u- Allerdings verschwieg AlekKs1] 11 auch
nıcht dıe ffenen robleme, dıe dıe-sammenarbeıt können ingegen dıe Pro-

JE: gelten, dıe In Hannover VOIN deut- SCT gemeIınsamen rundüberzeugung 1m-
1881538 wlieder auftauchen, VOT em in derschen Partnerschaftsgruppen vorgestellt

wurden, welche seı1ıt ahren, besonders 1in- westlichen Ukraıine, aber auch in Weıißrulzi-
teNS1VvV se1it dem Zusammenbruch des kom- and Besonders beım Zusammenseın mıiıt
munıstischen Regımes, Verbindungen der Okumene-Kommission der Deutschen
russıschen orthodoxen (Geme1inden er- Bischofskonferen: In München dıe
halten In seinem Dankeswort betonte der hıer angeschnıttenen TODIEmMEe eın wıchti-
Patrıarch, der Wiıiederaufbau der Kırche in SCS Gesprächsthema, WOZU der Patrıarch
Rulßland ordere Ta und VO ausführte: » Für uns WAarTr 6S bıtter
Ben, aber »WIT wollen nıcht L1UT dıe CIND- hören, daß be1 einer Bıschofssynode der
fangende NSeıte se1In. Wır Ssınd bereıt und Römisch-Katholischen Kırche ın Rom
©)  en, UHNSGCIE E  rungen mıtzuteıulen, WI1Ie dem und mancher Teilnehmer

olk den Glauben Jesus Chrıistus Worte über eine >geistige Wüste«< in Rulß-
bewahrt hat« and ertonten und be1 der Bestimmung der

1ssıon der Katholische Kırche In UNsSC-Diıesen edanken nahm Seıine Heılıgkeıt
In selner Ansprache in der Münchener IC  = Land der Ausdruck > Inkulturation«
evangelıschen Erlöserkırche., CT einem gebraucht wurde, als WEeNN nıcht VO einer
VON Landesbischo Hermann VvVOon Loe- Gesellschaft mıiıt eiıner 1000-Jährıgen OT-

thodoxen Tradıtıon und Kultur dıe Redeweniıch und Oberkiıirchenrat Claus-Jürgen
Koepke gefelerten sonntäglıchen end- SCWESCH WAaTrTE«
mahlsgottesdienst beıiwohnte, wıieder auf ıne posıtıve Antwort hıerauf erTolgte
und fuhr fort » Diese 141e der Chrısten VO Seılten des Erzbischofs VOIl München
untereinander ıst das beste Zeugn1s, das und Freising, Friedrich ardına Wetter.
WIT der Welt geben können; S1e äßt uns In se1ıner Predigt beım Pontifikalgottes-
Frıedensträgern werden und / Wal eines diıenst iIm Liebfrauendom, welchem der
Friıedens, der nıcht versucht, auf affen Patrıarch teılnahm, Wetter: »Se1en

gründen, der nıcht 1im polıtıschen Kal- S1e versichert: Wır wollen In TemM Land
kül seıne Basıs hat, sondern der Jener nıcht Ihre Gläubigen abwerben, WIT möch-
Friede Ist,148  Chronik  wirken. Als positive Beispiele der Zu-  Allerdings verschwieg Aleksij II. auch  nicht die offenen Probleme, die trotz die-  sammenarbeit können hingegen die Pro-  jekte gelten, die in Hannover von deut-  ser gemeinsamen Grundüberzeugung im-  mer wieder auftauchen, vor allem in der  schen Partnerschaftsgruppen vorgestellt  wurden, welche seit Jahren, besonders in-  westlichen Ukraine, aber auch in Weißruß-  tensiv seit dem Zusammenbruch des kom-  land. Besonders beim Zusammensein mit  munistischen Regimes, Verbindungen zu  der Ökumene-Kommission der Deutschen  russischen orthodoxen Gemeinden unter-  Bischofskonferenz in München waren die  halten. In seinem Dankeswort betonte der  hier angeschnittenen Probleme ein wichti-  Patriarch, der Wiederaufbau der Kirche in  ges Gesprächsthema, wozu der Patriarch  Rußland fordere Kraft und Hilfe von au-  u.a. ausführte: »Für uns war es bitter zu  ßen, aber »wir wollen nicht nur die emp-  hören, daß bei einer Bischofssynode der  fangende Seite sein. Wir sind bereit und  Römisch-Katholischen Kirche in Rom  offen, unsere Erfahrungen mitzuteilen, wie  aus  dem Mund mancher Teilnehmer  unser Volk den Glauben an Jesus Christus  Worte über eine >geistige Wüste< in Ruß-  bewahrt hat«.  land ertönten und bei der Bestimmung der  Mission der Katholischen Kirche in unse-  Diesen Gedanken nahm Seine Heiligkeit  in seiner Ansprache in der Münchener  rem Land der Ausdruck >»Inkulturation«  evangelischen Erlöserkirche, wo er einem  gebraucht wurde, als wenn nicht von einer  von Landesbischof Hermann von Loe-  Gesellschaft mit einer 1000-jährigen or-  thodoxen Tradition und Kultur die Rede  wenich und Oberkirchenrat Claus-Jürgen  Roepke gefeierten sonntäglichen Abend-  gewesen wäre«.  mahlsgottesdienst beiwohnte, wieder auf  Eine positive Antwort hierauf erfolgte  und fuhr fort: »Diese Liebe der Christen  von Seiten des Erzbischofs von München  untereinander ist das beste Zeugnis, das  und Freising, Friedrich Kardinal Wetter.  wir der Welt geben können; sie läßt uns zu  In seiner Predigt beim Pontifikalgottes-  Friedensträgern werden — und zwar eines  dienst im Liebfrauendom, an welchem der  Friedens, der nicht versucht, auf Waffen  Patriarch teilnahm, sagte Wetter: »Seien  zu gründen, der nicht im politischen Kal-  Sie versichert: Wir wollen in Ihrem Land  kül seine Basis hat, sondern der jener  nicht Ihre Gläubigen abwerben, wir möch-  Friede ist, ... der 'höher ist als alle Ver-  ten keinen Uniatismus und nicht Prosely-  nunft'«. Ähnlich äußerte sich der Patriarch  tenmacherei. Wir haben den Wunsch, in  beim Empfang in der Katholischen Aka-  Freiheit unseren Brüdern und Schwestern  demie München und bekräftigte: »Wir  in Ihrem Land die nötigen pastoralen  sind der Überzeugung, daß die heilige  Dienste leisten zu dürfen, die auch Ihre  Aufgabe der Verkündigung' des Wortes  Kirche Ihren Gläubigen in Deutschland  Gottes und des gemeinsamen Bekenntnis-  anbietet. Ihre Kirche und Ihre Priester aber  ses zum Glauben an den gekreuzigten und  wollen wir mit Wohlwollen begleiten und  auferstandenen Jesus Christus von den  ihnen beistehen, daß sie das Wort Gottes  Christen verschiedener Konfession nicht  verkünden, die heiligen Mysterien feiern  Konkurrenz und Konfrontation erfordert,  können auch in neu errichteten Gotteshäu-  sondern gemeinsames Wirken und Soli-  sern ... Haben wir doch von unserem ge-  darität«.  meinsamen Herrn Jesus Christus den Auf-der höher ıst als alle Ver- ten keinen Unmaatısmus und nıcht Prosely-
nunft«. Ahnlich außerte sıch der Patrıarch tenmachere1l. Wır en den unsch, In
beiım Empfang in der Katholische: Aka- Freiheit uUuNnseIenN Brüdern und Schwestern
demı1e München und bekräftigte: » Wır In Tem Land dıe nötigen pastoralen
SInd der Überzeugung, daß dıe heılıge Dıienste elsten en, dıe auch Ihre
Aufgabe der Verkündigung des Wortes Kırche TeN Gläubigen In Deutschlan:
(Gottes und des gemeiınsamen Bekenntnis- anbıletet. Ihre Kırche und Ihre Priester aber
SCS ZU (Gılauben den gekreuzıigten und wollen WIT mıt Wohlwollen begleıten und
auferstandenen Jesus Christus VO  — den ıhnen beıistehen, daß S1e das Wort (jottes
Chrıisten verschliedener Konfession nıcht verkünden, dıe eılıgen Mysterıen feıern
Konkurrenz und Konfrontation erfordert, können auch in LICUu errichteten Gotteshäu-
sondern gemeiInsames ırken und Sol1- SCIN148  Chronik  wirken. Als positive Beispiele der Zu-  Allerdings verschwieg Aleksij II. auch  nicht die offenen Probleme, die trotz die-  sammenarbeit können hingegen die Pro-  jekte gelten, die in Hannover von deut-  ser gemeinsamen Grundüberzeugung im-  mer wieder auftauchen, vor allem in der  schen Partnerschaftsgruppen vorgestellt  wurden, welche seit Jahren, besonders in-  westlichen Ukraine, aber auch in Weißruß-  tensiv seit dem Zusammenbruch des kom-  land. Besonders beim Zusammensein mit  munistischen Regimes, Verbindungen zu  der Ökumene-Kommission der Deutschen  russischen orthodoxen Gemeinden unter-  Bischofskonferenz in München waren die  halten. In seinem Dankeswort betonte der  hier angeschnittenen Probleme ein wichti-  Patriarch, der Wiederaufbau der Kirche in  ges Gesprächsthema, wozu der Patriarch  Rußland fordere Kraft und Hilfe von au-  u.a. ausführte: »Für uns war es bitter zu  ßen, aber »wir wollen nicht nur die emp-  hören, daß bei einer Bischofssynode der  fangende Seite sein. Wir sind bereit und  Römisch-Katholischen Kirche in Rom  offen, unsere Erfahrungen mitzuteilen, wie  aus  dem Mund mancher Teilnehmer  unser Volk den Glauben an Jesus Christus  Worte über eine >geistige Wüste< in Ruß-  bewahrt hat«.  land ertönten und bei der Bestimmung der  Mission der Katholischen Kirche in unse-  Diesen Gedanken nahm Seine Heiligkeit  in seiner Ansprache in der Münchener  rem Land der Ausdruck >»Inkulturation«  evangelischen Erlöserkirche, wo er einem  gebraucht wurde, als wenn nicht von einer  von Landesbischof Hermann von Loe-  Gesellschaft mit einer 1000-jährigen or-  thodoxen Tradition und Kultur die Rede  wenich und Oberkirchenrat Claus-Jürgen  Roepke gefeierten sonntäglichen Abend-  gewesen wäre«.  mahlsgottesdienst beiwohnte, wieder auf  Eine positive Antwort hierauf erfolgte  und fuhr fort: »Diese Liebe der Christen  von Seiten des Erzbischofs von München  untereinander ist das beste Zeugnis, das  und Freising, Friedrich Kardinal Wetter.  wir der Welt geben können; sie läßt uns zu  In seiner Predigt beim Pontifikalgottes-  Friedensträgern werden — und zwar eines  dienst im Liebfrauendom, an welchem der  Friedens, der nicht versucht, auf Waffen  Patriarch teilnahm, sagte Wetter: »Seien  zu gründen, der nicht im politischen Kal-  Sie versichert: Wir wollen in Ihrem Land  kül seine Basis hat, sondern der jener  nicht Ihre Gläubigen abwerben, wir möch-  Friede ist, ... der 'höher ist als alle Ver-  ten keinen Uniatismus und nicht Prosely-  nunft'«. Ähnlich äußerte sich der Patriarch  tenmacherei. Wir haben den Wunsch, in  beim Empfang in der Katholischen Aka-  Freiheit unseren Brüdern und Schwestern  demie München und bekräftigte: »Wir  in Ihrem Land die nötigen pastoralen  sind der Überzeugung, daß die heilige  Dienste leisten zu dürfen, die auch Ihre  Aufgabe der Verkündigung' des Wortes  Kirche Ihren Gläubigen in Deutschland  Gottes und des gemeinsamen Bekenntnis-  anbietet. Ihre Kirche und Ihre Priester aber  ses zum Glauben an den gekreuzigten und  wollen wir mit Wohlwollen begleiten und  auferstandenen Jesus Christus von den  ihnen beistehen, daß sie das Wort Gottes  Christen verschiedener Konfession nicht  verkünden, die heiligen Mysterien feiern  Konkurrenz und Konfrontation erfordert,  können auch in neu errichteten Gotteshäu-  sondern gemeinsames Wirken und Soli-  sern ... Haben wir doch von unserem ge-  darität«.  meinsamen Herrn Jesus Christus den Auf-en WIT doch VO UNSCICII SC
darıtät«. me1insamen Herrn Jesus C’hristus den Anf-
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irag, mıteinander und nıcht gegeneınander Der griechische Metropolıit elet10s
dıe Frohbotscha: verkünden«. VOINN Nıkopolıs und Preveza, der dıe (irün-

Sıcher waren noch zahlreiche weltere dung des Verbandes angeregt hatte, reiste
Begegnungen erwähnenswerrt, aber auch der Spıtze eiıner Delegatıon nach Mos-
ohne auftf weıtere Detaıls einzugehen, kann Kau, se1n Vorschlag VO Patrıarch
11a daß der Besuch eks1]s I1 Aleksıi1j) Il aufgegrıffen und eın geme1n-
viele J] üren weıter geöffne hat J üren Vorstand gebilde: wurde. Zunächst
den eigenen Gemeınden, deren Isolatıon in ll der Verband dazu beıtragen, zwıschen
Deutschland als überwunden gelten darf;: Aleksı] IL und dem Okumenischen Patrı-
J]uüren Politikern und gesellschaftlıchen archen Bartholomaios Eiıintracht
Führungspersönlichkeıten, dıe AUuSs e1ge- Sschalten |Katholische Nachrichten Agentur
NC Erleben jenen Mann schätzen lernten, OKI 48 (Z1 F
den Bundespräsıident Dr Roman Herzog Altgläubigentum INn der [Ikraineeınen »Hoffnungsträger« für dıe russiısche
Gesellschaft nannte; JTüren den beiıden ach Angaben des Moskauer altgläubı1-
(IirO  iırchen dieses Landes, dıe se1it Jahr- SCH Metropolıiten Alımplij VON der Hıerar-
zehnten einen intensiven theologıschen chıe VOINl Belaja Krinıica ex1istieren in der
Dialog mıt der russischen Orthodoxı1e füh- Ukraine derzeıt (prıesterliche) Itgläu-
IC  = Vor em aber ist dank eines unNneTr- bıge (Gemeıninden. Ihr Bıschof el SaV-

großen und VO Ausnahmen ab- vatı). Eın Kloster entsteht gegenwärtig.
DIie (Grenzlande der Ukraine schonesehen auch überwıegend posıtıven

Presseechos dıe Tatsache in das Bewußt- 1Im 18 Jahrhundert eiıne e11eDie Fil=
se1n der deutschen Offentlichkeit gekom- fluchtsstätte der Altgläubigen, die beson-
INCH, daß dıe O0Od0OXe Kırche In Rul3- ders den rebellıschen Kosaken zahl-
and lebt, dalß S1e keıne exotische, sondern reiche Anhänger gefunden hatten. ıHerme-
eine Europa gehörende Waırklıc  eıt ne1la ‚8! (1995) 2551
arste daß inzwıschen orthodoxe (: Arı=-
sten AdUus Rußland, den anderen Staaten der Neuer »Patrıarch« IN der Ikraine
GUS und dem altıkum In Deutschlan: Am pAß (Oktober 995 wurde Fiılaret
heimısch geworden und doch fern der al- Denisenko ın der Kathedrale des Vla-
ten Heımat den geistliıchen Wurzeln Ireu dımiır als »Patrıarch« der schıismatıschen
geblieben Sind. »Ukraiischen Orthodoxen Kırche: Patrı-

1KOLAUS Thon, Bochum archat Kıev« UOK-PK) iınthronisıert,
achdem »Patrıarch« olodymyr Ro-

»Orthodoxen-Verband« gegründet man)juk Jul1 9095 verstorben Wr

In oskau wurde e1in »Griechisch-russi- Die Wahl des 929 geborenen Fılaret, -
scher Orthodoxen-Verband« gegründet. SCH den VON verschıedenen Seıten iImmer
Die Gründungsurkunde g1bt als Vereıins- wıeder Vorwürte rhoben wurden, se1
zıiel dıe »Festigung der Beziıehungen ZWI1- als gen für den KGB tätıg SCWESCH und
schen den Völkern und orthodoxen Kır- habe sıch sıttlıch erfehlt,
chen VO Griechenland und Rußland, Pfle- Unruhen in der ukrainıschen Orthodoxie
SC des gemeınsamen kulturell-relig1ösen Unmuittelbar nach se1iner Wahl iraten vier
es und gegenseıltige Bruderhilfe der 1SCNOTe der K-P AdUus cheser aus und
eriechıschen und russiıschen Orthodox1ie« schlossen sıch der rıyalısıerenden schlis-
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matıschen »Ukraimischen Autokephalen serbıschen orthodoxen Kırche das Ende
(Orthodoxen Kırche« (UAOK) des »Pa- des Krieges In Bosnıen und den Friedens-
triarchen« VMyY(Ir1) Jarema schluß VON Dayton. Die Heılıge 5Synode

Fiılaret Denıisenko gehörte bIs 9972 dem erinnerte daran, daß dıe serbıische ortho-
Moskauer Patrıarchat Von 964 bıs doxe Kırche VO ersten Augenblıck der
991 eıtete SE dessen Klever Exarchat, das Auseiınandersetzungen beharrlıch
Jetzt als Ukraimische Orthodoxe Kırche Frıeden, Dıalog und Verhandlungen als

mıt weıtreichender Autonomie den einz1ıgen annehmbaren Mıtteln ZUT L.Ö-
versehen innerhalb des Moskauer Patrıar- SUunN£ der aufgetretenen TODIemMe tfesthielt
chats Iırmıert. DiIie eNrza| der rthodo- und (Gjewalt und Verbrechen Wal,
VE Gemeı1inden In der Ukraıine hält sıch VONN welcher Seıite Ss1e auch verübt wurden.
der kanonıschen UO  R twa eın appes Ebenso W1Ee dıe serbısche orthodoxe Kr
Drıittel der Pfarreiıen VOT em In der che eınen möglıchst gerechten Friıeden
Westukraıine gehö Z.UT schismatıschen entschıeden unterstutzte und auch heute
Autokephalıebewegung (vgl auch OFo, 6, unterstutzt, trat und trıtt S1€e für dıe Gleich-
1992, 148 und 294 .. Hermenelia behandlung er Konflıktparteien e1IN.«
(1995) 252 Die Heılıge Synode brachte ihre Be-

SOTrZNIS über das Schicksal VOoN Hundert-
Die Hauptkırche 1m heutigen 1 NI= tausenden VON orthodoxen Serben« ZU

kolaus-Frauenkloster In Mogılev  e1ißruß- uSdruc »dıe In serbıischen Zonen Sara-
and Ist VON einem Tanı scchwer getroffen Jevos, Jaks, der Herzegowiına und ande-
worden. In der dem Schutz der OT VO der Muslımisch-Kroatischen Föde-
UNESCO stehenden Kırche, dıe den ratıon eingeschlossener Orte eben.« DiIie
altesten des ostslavıschen Raumes Za 1SCHNOTeEe en hervor, daß »dıe serbıische
wurde dıe Hälfte der kostbaren Ikonostase orthodoxe Kırche In den Gebieten, dıe
zerstort. Hermenela E (1995) 254] unter muslimıscher und kroatıscher Herr-

schaft stehen, ıe vier Dıiözesen Slavonıen,
1ne zweıbändige ammlung Cr ber-Karlovac, Dalmatıen und eNAaC-

verfügbaren Dokumente über dıe russische Petrovac vollständıg verloren en und
orthodoxe Kırche In der sowJetischen eıt ıhr VO  > dre1 anderen Zahum-Herzego-
VO  a O17/ bıs 991 ist in dem Moskauer WI1na, Dabar-Bosnıien und Zvor- I uzla) 11UT

Verlag ropıle] erschlıenen. Herausgeber He verblieben Sınd; keın Bıschof ehjelt
1st der deutsche evangelısche eologe Dr selnen Amtssıtz.«
erd Stricker:; das Vorwort verfaßte Me- DiIe Heılıge Synode rietf SCHAHEBIIC dıe
tropolıt Anton1i]) Blum, London |Katho- friedenstiftenden Staaten auf, »dıe MöÖög-
liısche Nachrichten Agentur OKI 1cCAhKer ANSCMECSSCHNECT Änderungen sowohl
(10.10.1995) der vorgeschlagenen Teılungspläne als

auch der internatiıonalen (GGarantıen für dıe
gefährdete serbıische Bevölkerung C1-

Patriarchat VonNn Serbien wagen Ebensosehr W1€e dıe internatiıonalen
Verhandlungsführer WITKI1IC eiıne gerechteAntwort auf Dayton Lösung für alle Konflıktparteien wollen,

Miıt einem Aufruf VO Dezember sınd WIT sıcher, daß eın Massenexo-
995 egrüßte dıe Heılıge Synode der dus des serbischen Volkes AdUus se1ıner jahr-
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hundertelang ange  en Heımat nıcht eiıne Kommıssıon Streıtfälle zwıschen der
zugelassen werden WwIrd. Andernfalls WUTrTr- orthodoxen Kırche Rumänıiens und den

mıt Rom Unilerten schliıchten Im Juh 1995den dıe ethnıschen Säuberungen dıe
Serben, WIE SIE In Slavonıen begonnen und fanden Gespräche zwıschen O=
In der serbıschen ajına STAUSAM ortge- doxen und Unilerten den Dıalog

wurden, katastrophale Ausmaße erITel- eröffnen. Be1l eiıner ökumenıschen Be-
chen, Ausmabße, WIE S1e dıe üngere UTO- SCONUNS hat Patrıarch Teoctist VO Buka-
äısche Geschichte nıcht kannte.« In (OM- rest und Sanz Rumänıen erstmals dıe
MUNILON 3/1995, E7 Unilerten als »Schwesterkıirche« bezeıchnet

und VON eiıner ase der Bezıiehun-
SCH gesprochen. Der rumänısche Präsı1-

Patriarchat Von Rumänien dent Ion hHescu lehnte CS dem Vernehmen

Feierlichkeiten INn Bukarest nach ab, In den Streı1it cdıe ückgabe
VO Kırchenvermögen einzugreıfen. e

Vom bıs 31 Oktober 995 begıng Selten hatten ıhn als Schlıichter angerufen.
dıe rumänısche orthodoxe Kırche in Buka- |Katholische Nachrichten Agentur OKI
resTt den 110 Jahrestag ıhrer Autokephalıe (25.7.1995) 1 |
und den der Ausrufung des Patrıar-
chats ugleı1ıc felerte Patriarch Teoctist 20Jjähriges UDLLAUM
VO Bukarest und Sanz Rumänıen seınen Am 28 Januar 996 begıng dıe rumän1-
0l Geburtstag und se1n 45 Bıschofsjubi- sche orthodoxe Gemeninde In München ıhr
läum. Z/u den anwesenden Vertretern 20jährıges uD1ı11Laum Die etiwa 200 Miıt-
derer orthodoxer Kırchen ählten der oglıeder zahnlende Gemeıinde untersteht dem
ÖOkumenische Patrıarch, der serbısche und Serafım Joanta VONNMetropolıuten
bulgarısche Patrıarch, dıe Erzbischöfe VON eutfschlan! Der Priester der Gemeinde,
ypern, anıen und ınnlan!ı SOWIEe der Pater Dr. Mircea Basarab, vertritt dıe
Metropolıt VON Prag und der Erzbischof rumänısche Orthodoxı1e in der Arbeıtsge-
VO  o Japan Dıie russische orthodoxe Kırche meıinschaft chrıistlıcher Kırchen in ayern
WAarTr der Jurısdıktionellen Streitig-
keıten bezüglıch Moldawıens nıcht vertre-
ten An ökumenıschen (Jästen aiCIl der Patrıarchat Von Bulgarıen
armeniısche apostolısche Katholıkos Ka-
rekın I E der koptische orthodoxe aps Die bulgarische Orthodoxie und der aps
Schenuda 111., ardına Edward Cassıdy Seı1t eiıner Eınladung des bulgarıschen
als persönlıcher Vertreter aps Johannes Präsıdenten Schelev Johannes Paul I1
Pauls I1 SOWIeEe Vertreter des Okumeni- iIm e 991 o1bt den Gedanken, der
schen ates der Kırchen und des TZDI- aps könne ulgarıen besuchen. Ange-
schofs VO Canterbury verzeichnen. sıchts der kleinen Mınderheıit VO ulgarı-

schen Katholıken eiwa 100 01010 Gläubi-Hermenela 11 (1995) 235 Peiraike BEk-
klesia Dezember 1995, 4445 ] SC, das macht gerade 1% der Bevölkerung
Friedenstiftende Einstellung

des Landes AdUsSs esteht ein1ıge edenken
e1in olches orhaben, das INZWI1-

Auf Vorschlag des rumänıschen Senats- schen auch VO Vatıkan bestätigt wurde.
präsıdenten Oliviu Gherman soll künftig Sıe tammen VOTL em VO orthodoxen
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Kırchenvertretern, dıe chaden für dıe e1- schıed dıe Synode Pank-
SCHNC kırchliche Gemeiininschaft befürchten ratı in se1n früheres bıschöfliches Amt —

annungen zwıschen Rom und der bul- zulassen, allını als ONC In dıe Kırche
garıschen Orthodoxie blıeben eT ohl aufzunehmen se1ın Anathem wurde quf-
nıcht AUus TrO Oriente 25/95] gehoben und Pımens Entschuldigung

nıcht anzunehmen. Pro Oriente
Bıschofssynoden der bulgariısch-orthodo- €es1a C 85 {f. ]
AEN Kırche

Im November 994 trat sıch dıe ulgarı- In Bulgarien werden Neue Kırchen gebaut
sche Synode Leıtung des Patrıarchen ach der Befreiung der bulgarıschen
aksım in olıa, wobe1l auch hlıer wlieder Orthodoxıie VOoON kommunistischer NOr
das Problem der Kırchenspaltung 1Im VOor- herrschaft sefzen dıe Gläubigen auch bau-
dergrund stanı DiIie abgespaltenen KIr- IC Zeichen der Erneuerung: NCUC Kır-
chenkreise krıtisıeren. daß Hıerarchen (wıe chengebäude entstehen und werden iın den
eiwa Patrıarch aksım e1bst), dıe en! lıturg1schen Dienst So wurden
des Kommunısmus mıt dem Staat kollabo- 1mM September 995 das 1ICUC Kloster »
riıert hätten, nach WIE VOT ıhr Amt ausüben. oachım und Anna« in Ljuljakovo SOWIE
In diesem usammenhang wurde auch e1in eine Kırche In Sadovo eingeweliht. Patrı-
Empfang des stellvertretenden Miınisterprä- arch aksım fejlerte dıe Liıturgie In
s1ıdenten für dıe 5Synodalbischöfe esehen: der Kırche »Schutzfest der (jottes-
eıne Indıskretion über dıe Beteiligung des '< auf dem Kreuzberg mıiıt
Staates Maksıms Wahl 97/1 hatte dıie sechs Metropolıuten und zanlreıchen TIEe-
pannungen in der Kırche erst ausgelöst. stern und Gläubigen. Katholische ach-
Der aTiur verantwortliche Beamte Ist INZWI- richten Agentur OKI 5() (3.12.:1995)
schen entlassen worden, und das Verhältnis
VON Staat und Kırche WIT: wieder als e1IN- Diskussion über dıie Liturgiesprache In

Bulgarienvernehmlıch beschrieben
Die S5Synode empfahl dem Patrıarchen, (je- In der bulgarıschen orthodoxen Kırche

präche mıt dıssıdenten Metropolıiten autfzu- wırd darüber eiıne Dıiskussion eführt,
nehmen, Was aksım bereıts RS} No- welche eıle des Gjottesdienstes In zeıtge-
vember 994 mıt dem Metropolıuten Pank- nössıschem Bulgarısch werden
rati tat. Über nhalte wurde nıchts ekannt, ollten Eın Anstıeg hätte eıne höhere Be-
das espräc soll jedenfalls Tortgesetzt WCI- teilıgung der Gläubigen ZUT olge nde-
den DIe yno:  en besprachen auch MöÖög- rerseıts sollte dıe Kırchensprache eiıne
lıchkeıten relhlg1öser Publıkationen und dıe »TeINE« 5Sprache seIN. Letztlich 1eg aber
Örderung gelistliıcher Gemeininschaften. der achholbedarf wen1ger In sprachlıcher

Im Jahr 995 schıen ndlıch das Pro- Anpassung als In theologisch-lıturgischer
blem der schismatischen Sıiıtuation In der Katechese. Der Christliche Osten 5()
bulgarıschen Kırche, seiınen Lösungswe£ (1995) 361]

en Dıie dreı abgesetzten Besuch des bulgarischen Patrıarchen heıMetropolıiten Pankratı VO|  — Stara Zagora,
Pimen VonNn evrokop und allını VOIN der serbıischen orthodoxen Kirche

Vom bıs (Oktober 995Vratz schıickten der Hl Synode iıhre Reue-
briefe ach mehreren Dıskussionen ent- Seine Heılıgkeıt der Bulgarısche Patrıarch
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aksım der serbischen orthodoxen Kır- Schewardnadse., das Staatsoberhaupt der
che einen se1t langem geplanten Besuch Kaukasusrepublık, pfleg intensıve Bez1e-
ab Empfangen wurde dıe Delegatıon, hungen 1Ja 11.; dıe beıden kennen sıch
der auch die Metropolıten Dometian VON se1ıt den 700er Jahren, als Schewardnadse
1dın, Nathanaıil VOIlNl evrokop und der Erster NSekretär der georgischen W ar

ehemalıge New Yorker Metropolıt elas- und, der Patrıarch, der Kırche schon
S1J, Archimandrıit Gayril und Dıakon Ale- damals einen Freiıraum IeW und auf
ko Dımitrov gehörten, VON Bıschof Drangsalıerung verzıichtete. DiIie orthodoxe
Irinei) VO NIS Auf dem Programm Stan- Kırche wıederum ıst dıe wichtigste Stütze
den gemeInsam mıt Seiner Heılıgkeıt dem der Reformpolıitıik, WIEe S1e Schewardnadse
Serbiıschen Patrıarchen aVle eıne 1I0Xx0O- ZU demokratıschen ufbau des Landes

betre1bt. 1Ja ı88 unterstutzte dıe natıonaleogıe ın Belgrad, der Besuch dre1ier Klöster
1m KOS0OVO und welıtere Liturgien. Patrı- Selbstbesinnung der Georglier VO Anfang
arch aksım uüberbrachte außerdem der All, denn für ıhn gılt »Natıonale Identität

und ıe Kultur uUuNseCeICS Volkes en ihremiıt 96% bulgarısch-stämmigen Orthodo-
XCI bewohnten Bosılegrad, IIözese Wurzeln im christliıchen (Glauben.« Des-

halb nımmt der Patrıarch auch weıterhınNıIS, dıe reudıge Nachricht, daß die serbıi-
sche orthodoxe Kırche zugestimmt habe, FEıinfluß auf das polıtısche Geschehen Er
daß dıe bulgarısche Sprache Nun 1m (Got- 1st der Überzeugung: » Verantwortliche
tesdienst verwendet werden urife Der Polıtik ist ohne ezug auf CNrıstliıche
Christliche Osten (1995) 361]| Grundlagen undenkbar.«

Sorgen bereıtet dem Patriarchen iıne
nach se1iner Eınschätzung eringe rel1-

Patrıarchat Von eorgien o1Öse Grundsubstanz den rund fünf
Mıllıonen Georglern. WAar werde der

Christl_iche Grundlagen Stellenwer!! der Kırche anerkannt, doch
Patrıarch ıJa 1., der 9’77 als ach- MUSSeE dıe Notwendigkeıt, das en

folger VO aVl se1n Amt antrat, ist CANrıstlıchen Glauben auszurıchten, den
Menschen deutlicher vermuittelt werden.als Kirchenoberhaupt unumstritten. Er ist

bemüht, dıe orthodoxe Kırche Georgliens e könnte eıne gründende e-
mı1€e der Schirmherrschaft der Kırchenach den angen und schweren Jahren

ter kommunistischer Herrschaft tatkräftig beıtragen. |Katholische Nachrichten
und umsıchtig leıten. Zu den dringlıch- Agentur — OKT (3:10.1995) 19]
Sten ufgaben gehö 6S gegenwärtig, dıe
kırchliche Soz1alarbeıt aufzubauen, van-
gelısatıon betreiıben SOWw1e dıe SC 10 Kırche VonNn Zypern
meı1ındlıchen und dıözesanen Strukturen

Generalversammlung Von »S yndesmos«reorganısieren, sinnvolle kırchliche
Arbeıt gewährleısten. em mMuUSsSseN Vom bıs 28 September 995 fand
dıe VO Staat zurückgegebenen Kırchen- 1mM griechischen orthodoxen Kloster VO  —;

gebäude restaurıert bzw wliederaufgebaut Kykko auf ‚ypern dıe 15 (jeneralver-
werden. sammlung der orthodoxen Jugendorganı-

Das Verhältnıs der orthodoxen Kırche satıon »S yndesmos« Das Ireffen,
Georgiens ZU Staat ıst gul Eduard dem Erzbischof Chrysostomos VO Nea
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Justiniana und Sahnz Zypern eingeladen SCH dieses Personenkre1ises dUus den besetz-
hatte, stand unfer dem Motto » Deı1in ten Gebileten Zyperns Gleichzeıitig wıird In
1C leuchten für alle Menschen. Heraus- dıesen Berıiıchten dıe Polıtiık Ankaras und
forderungen dıe Orthodox1ie 1m ucn Rauf Denktaschs gebrandmarkt, türkısche
Jahrtausend«. DiIie JEl Teılnehmer ka- 1edler AdUus Anatolıen anzusiıedeln und
LNECN aus B Ländern OÖkumenische (jäste damıt dıe Teılung der Nnse vertliefen.
und Beobachter verschledenster nıchtor- Der Journalıst all schreı1ıbt in der
thodoxer Kırchen ZUSCECN. Aus türkıschzyprischen Zeıtung » Yenıduzen«
Deutschlan: entsandte der ökumeniısche VO 1/ August 1995, cdıe türkısch-zypri-
Freundeskreıis »Phıloxen1a« eınen Teıl- sche Bevölkerung SO1 VO 120.000 VOT
nehmer. der türkıschen Invasıon 9’/4 auf 3

»S yNdesmOs« veranstaltet se1t 953 heute zurückgegangen. Tausende
eittrefen; 1st der ökumeniıschen eWEe- selen HTG dıe eiwa E N

SuNng stark verbunden und hat beträchtlı- Anatolıen herbeigerufenen 1edler arbeıts-
chen Einfluß auf dıe theologıschen akul- los geworden und Z Auswanderung
aten der Orthodoxie CZWUNZCNH worden. Hınter verschlossenen

Se1t 997 g1bt dıe Jugendorganıisation ]üren preche Ian davon, insgesamt 200—
den TIANOdOX Press Servıice und se1t Junı 300.000 Menschen AdUus Anatolıen auf Ly-
995 das 5Syndesmos Journal, das in 1aly- PCIN anzusliedeln. Zypern Nachrichten,
stok Polen) erschemt. heraus. DIie Giene- deptember
ralversammlung VO  — »5yNdesmos« wählte
auf ypern den griechıschstämmigen OI -

thodoxen Brıten Dimitris Oikonomou 11 Kirche Von Griechenland
iıhrem Präsiıdenten. SOP 202

Neue kirchliche Zeitschri;(1995)
Se1t dem September 995 erscheınt in(Gestohlene ONne wıieder auf Zypern en zweıwöchentlich dıe kırchliche

Dıie AdUus dem 15 Jahrhunder: stammende Zeıtschrı » Dromena orthodoxa« »Or-
byzantınısche one des Erzengels Mi1- hodoxe Aktıvıtäten«). In der Startnummer
chael, welche sıch se1it O5() ın Kyren1a auft würdıgt der Okumenische Patrıarch Bart-
ypern befand, nach der türkıschen Inva- holomaios das Apostolısche Schreıben
S10N 974 gestohlen wurde und anschlıe- »ÖOrıientale umen« VO aps Johannes
Bend einen »E1igentümer« In den Nieder- Paul 181 krıtisch Es wırd sodann über dıe
landen hatte, wurde Jetzt wıeder nach Zy- Einsprüche VO  — griechıschen Bıschöfen,
PCIN uDerIu Diıeser Fall fügt sıch naht- Pastoraltheologen und Elternvereinen DE
los In dıe ange el VON systematısch SCH dıe VO  e der sozl1alıstiıschen eglerung
begangenen Ikonenrauben und der Zerstö- VO  — Andreas Papandreou geplante ADb-
IUNg zyprischen Kulturerbes in den tur- schaffung des Ööffentlichen Relıgi10nsun-
186 besetzten Gebileten Zyperns e1in terrichts berichtet. Eın welteres ema ist

DiIe türkısche kkupatıon Nordzyperns das Verhältnıis VO Kırche, Staat und Polı-
wırd zunehmend auch VOIN türkıschen LZy- ık |Katholische Nachrichten Agentur
prloten als bedrückend empfunden. In OKI 37
türkısch-zyprischen Zeıtungen häufen siıch
Berichte über massenhafte Auswanderun-
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Neue Heilıge INS Kalendarıum aufZzenoOm- Bartholomailos e Arbeıt des
Men Erzbischo der In den VE  NSCHNCH Jah-

LO grundlegende kırchliche ufbauarbeıtDer Ge0rg10S der Neumartyrer und
der Athanasıos wurden auf Ersuchen In dem VO Kommunısmus ausgemergel-
der Kırche VO Griechenland VO Oku- ten anıen geleıstet hat Seıine persönlı-

che Lage testigte sıch ebenso WI1Ie dıe dermenıschen Patrıarchat In das orthodoxe
Kalendarıum aufgenommen. Der (Je- Kırche In Jüngster eıt zusehends. FKın

eleg aliur 1st für viele Beobachter auchOTZ10S, eın Priester. STammıtTL AUSs dem
der Besuch des Okumenischen Patrıar-kleinasıatıschen eapolıs und wurde 797
chats, achdem cdıe Bezıehungen ZUT al-VO einem Räuber erschlagen. Als dıe

kleinasıatıschen Griechen 921 nach Grie- banıschen eglerung monatelang außerst
chenlan:! flüchteten, brachte 111a seıne

ank griechıischer und amerTıkanıscherGebeine nach Nea Jonıa, S1E seıtdem
als wundertät1ig verehrt werden. Der konnten in den VET.:  NCN dre1

Jahren In anıen Kırchen rekon-Athanasıos (1721—1813) STammıtL VO der
Nse Paros. Er WAar eın bekannter rediger strulert werden: 6() weılteren wıird noch

gearbeıtet. DIie Zahl der Gelstlichen be-und (jründer zanireıcher griechıscher Un
tergrundschulen während der Türkenherr- au sıch auf ungefähr 65 Das Priester-

schaft Seı1t 786 eıtete On inzwıschen sem1nar, das 997 In Durres eröffnet WUl-

de, 79 24 Studenten. In J ırana eiIIndeVO Makarios VO Korinth ZU rIe-
Sster gewelht, dıe Patriıarchalschule auf sıch das Dıözesanzentrum, welches das

kırchliche Hılfswerk »Dıakonie und Aga-10S, Al Jun1ı 813 starb und
egraben wurde. Er verfaßte zahlreiche DC« SOWIeEe eine kleiıne Druckereı enNner-

ergt; hıer erscheımnt auch cdıe Monats-hagıographische, lıturg1sche und eolog1- chriıft »Auferstehung«. SOP 201 (1995)sche er  ( ıHermenel1a (1995) 254|

Aus dem Verkaufserlös eiıner (Ge-
denkmedaılle, dıe der griechische Banken-

Kırche VOoNn ıinnlanerband anläßlıch der 1.900-Jahr-Feier der
Geheimen Offenbarung praägen heß, soll Statistische Angaben veröffentlichtdıe Restaurierung des mehr als ausend-

Die finnısche orthodoxe Kırche ZaJährıgen Johannesklosters auf Patmos (1
nanzıert werden. |Katholische Nachrichten nach VO iıhr veröffentlichten statıstıschen

Angaben rund äubıge, also 12 OnAgentur OKI 38 (12:9.1993) 10] der tinnıschen Bevölkerung. In den etzten
20 Jahren stieg dıe Zahl der finnıschen

Kirche VoN anıen 994 nahm dıeOrthodoxen leicht d  s
Mitglıederzahl /780, also mehr als

Vom bIıs BA Julı 995 besuchte der en Prozent, eilsinkı ist dıe größte BT
Erzbischof Anastasıos VO Tırana, Vor- OzZzese des Landes In innlanı g1bt 6S INS-
steher der orthodoxen Kırche In Albanıen, gesamt 5() orthodoxe Kırchen und Zwel
offizıell den Phanar, SI1tz des Okumeni- Klöster, nämlıch das Männerkloster VO

schen Patrıarchats VO Konstantinopel, in eu- Valamo und das Frauenkloster In
stanbul Der Ökumenische Patrıarch Lıntula, das 1mM August 995 se1n hundert-
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Jährıges Bestehen feiern konnte. ıHerme- konstantiınopolıtanıschen Kırche » all den
ne1la (1995) 254 | Rand der Gefahrenzone« gebracht.

In einem Schreıiben VO Septem-
ber 995 den russıschen Patrıarchen

Kıirche Von Estland Bartholomalios d  9 miıt der ruSsSs1-
schen orthodoxen Kırche über dıe kırchlıiı-

Das strıttige ema der Kırchen Von Est- che Ordnung der Orthodoxen in Estland
and und IIkraine SOWIeEe über den Status der ukraınıschen

Zwiıischen dem Okumenischen Patrıar- orthodoxen Dıaspora einen Dıalog füh-
chen VON artholo-Konstantinopel, L  S Er schlug Aleksı) I1 VOT, eine ele-
malos 1 und dem Patrıarchen VO Mos- gatıon In den Phanar entsenden Was
kau und Sallz Rußland, Aleksi]) IL., kam CS tatsäc  a Januar 996 erfolgte
se1lt der Wiıederherstellung der Unabhän- gemeınsam dıe Schwierigkeiten
gigkeıt sStiands 991 Meinungsver- erörtern, dıe In der Jurisdiktionsfrage ZWI1-
schıiedenheıten In der rage, WIEe dıe 1IN- schen der Kırche VO Konstantinopel
nerorthodoxen Oonilıkte In der Ukraıine und der russischen Kırche aufgetaucht
(vgl OFo 87 1994, 272) und In Est- SINd.
and (vgl OFo 8’ 1994, 44) lösen Se1- Der russısche Patrıarch vertrat vorher in

einem Schreiben VO Juh 995 dıe
9O() wurden dıe »Ukraimıisch-orthodoxe Ansıcht, die der Kırche stiands VO

Kırche Kanadas« und 995 dıe » Ukra1i- Okumenischen Patrıarchat in den 220er
nısche Autokephale O0OCd0O0Xe Kırche« Jahren ewährte Autonomie Nal [1UT eiıne
nach iıhren eigenen Anträgen der urısdık- zeıtweilıge abnahme SCWESCNH); se1ıt dem
t1on des Okumenischen Patrıarchates - :3 Jahrhundert habe dıe estnische (Irtho-
terstellt. uch ZUT Befriedung der estni- doxı1e ZUT russıischen Kırche gehö: Bar-
schen OrthodoxI1ie kann sıch der Okumeni- tholomaıo0s hatte bereıts 12 Juh 995
sche Patrıarch vorstellen, daß dıe in der Aleksı1] 11 geschrıeben, dıe estniısche
Zwischenkriegszeıit (1923) kanonısch C1- Kırche wünsche ec den Status der
richtete »Estnıische Apostolısche Orthodo- Autonomie zurückzuerhalten: dıe 5owjJet-

Kırche«, dıe VO Stalın mıiıt dem Mos- macht habe cAesen Status mıt Gewalt eIN-
kauer Patrıarchat zwangsveremi1gt wurde, seıt12g abgeschafft. Der ÖOkumenische Pa-
zunächst dem Okumenischen Patrıarchat triarch gab bedenken, daß dıe kırchlıi-
Jurisdiktionell zugeordnet würde. Diese INn che Mınderheit der blutsmäßigen Essten
Stockholm ansässıge Exıilskırche wurde nıcht eiıner russischen Juridiktion er-
995 VO estnıschen Verwaltungsge- worfen se1n wolle, weiıl S1e diese mıiıt der
richtshof als Rechtsnachfolgerin der estn1- erlängerung der sowJetischen upatı-
schen rthodoxie der /Zwischenkriegs- assoz1ılere.
zeıt anerkannt. Was cdıe ukraiınıschen Auslandsgemein-

Aleksı1] I1 mıßbillıgte 1n einem TIE den angehe, dıe 1im März 995 Jurisdıiktio0-
VO IX Maı 995 Bartholomaios nell ZU Ökumenischen Patrıarchat ka-
diese Verbindungen und Überlegungen: INCN, unterstrich Bartholomaios I’ S16
S1e selen In »völlıgem Wıderspruch ZUT hätten »das eC sıch wıeder den
kanonıschen rdnung« und hätten dıe Schutz der Mutterkıirche VO  — Konstan-
Bezıehungen zwıschen der russischen und inopel stellen, VOIN der S1e VO einem
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historıschen Standpunkt aus gesehen nıe Orthodoxe Exarchıe VO Ungarn« dıe
WalCI1.« Rechte eiıner Körperschaft des öffentlıchen

Der Konflıkt beıder Kırchen spıtzte sıch Rechtes verhehen. Die pastorale eauf-
23 Februar 996 Z  n als der Moskauer sıchtıgung der Kırche Ungarns, cdıe 1UN

Patrıarch Aleksı1] I1 erstmals se1it der gleichwertig mıt den anderen anerkannten
Selbständıigkeıt der russıschen Kırche VO Religionsgemeinschften Aeses Landes ist,
Konstantınopel 589 1U  — unterlıeß, den unterhegt dem Metropolıten VO Oster-
Namen des Okumenischen Patrıarchen In reich, Michael, der zugle1ıc den 1fe des
der Liturgıie DNECMNNECN Moskau hatte VOTI- Exarchen VO ngarn und Miıtteleuropa
her mıt einer Kırchenspaltung edroht, rag LAnaplasıs 361 (1995) 89|
WENN Konstantınopel dıe estnısche Kırche

ıhre tellen würde. DiIe HEG

Sıtuation kommentierte Bartholomaılios in Altorientalische Kırchen
einem Interview folgendermaßen: » DIe
Beziıehungen beıder Schwesterkırchen Reformen In der armenıschen Kırchewurden aufgrun: unterschiedlicher chät-
ZUN® VO konkreten Gegebenheıten SC- gekündıgt
StOTT. Es andelt sıch interne robleme, Katholıkos kKarekın ündıgte d}  n dıe
dıe sıch innerhalb jeder Famılıe ergeben weltweiıt sechs Mıllıonen Mıtglıeder zäh-

en armenısche apostolısche Kırchekönnen; keineswegs ollten S1Ee aber als
unlösbar oder unüberwındbar angesehen sSo nachhaltıg werden. Er tellte
werden« (vgl auch das Kommun1que und eın sechs aßnahmen umfassendes »Ak-
dıe offızıelle Stellungnahme des Okume- t1oNsprogramm« VOT. Danach soll eıne
nıschen Patrıarchats oben, 110 {f.) NCUC, Junge (Gjeneration VO Priestern und

Das 10 Vatıkan meldete inzwıschen Miıtarbeıtern 1Im La1enstand herangebildet,
Uurz VOT Redaktionschluß), » Alexe1l I1 CNrıstliche [ .ıteratur verfaßt. gedruc und
deutet erstmals eın Eınlenken 1Im Streıit mıt verbreıtet, HOouUe audıovisuelle KOommun1-

Bartholomäus 11« |Katholische katıonsmuttel eingeführt, dıe kırchliche
Nachrichten Agentur OKI 35 226 Verwaltungsstruktur auf Gemeı1inde- und

2’ a( 2! 10 (27.2.1996) Diözesanebene wıeder aufgebaut, dıe Re-
19 SOP 201 (1995) f €es1a 73 (1996) staurıerung bzw der Wiıederaufbau hısto-

riıscher Kırchen ebenso WI1IE cde Neuerrich-44|
(ung VO (Gjotteshäusern In tädten und
Dörfern geförde und schheblıc e1in Dıa-

15 Orthodoxie In Ungarn konılenetz mıt sozıalen Dıiensten für e
pfer des verheerenden Erdbebens VO

Anerkennung 0888 für cde arabach-In GJjumrI1,
Die rthodoxie wurde gemä eiıner Ge- Flüchtlinge, dıe Obdachlosen, Kri1egswal-

riıchtsentscheidung als offızıelle chNrıstlıche SCI1, en und Behıinderten aufgebaut
Konfession In ngarn anerkannt. An dıe werden.

Darüber hinaus hat sıch Karekın ZEorthodoxe Kırche Ungarns, dıe Jurisdık-
10nell dem Ökumenischen Patrıachat VO Aufgabe gemacht, das se1ıt 55() ahren
Konstantınopel untersteht, wurden währende Kırchenschisma mıt Zwel miıtun-

ter konkurrierenden Parallel-Katholikatendem Namen »Okumenisches Patrıarchat



158 Chronik

überwınden SOWIeEe dıe seı1ıt dem Kalten Aram Keschıischlıan wurde 94 7/ In Be1-
rıeg andauernde polıtısche paltung In ruft eboren. 965 wurde CI Z 1akon,
7We]l iıdeologıische ager aufzuheben 9068 ZU Mönchspriester und 080 ZU

|Armenisch-Deutsche Korrespondenz 9 Bıschof ewelıht. 9085 wurde ihm die
(September 47 Uur! e1Ines Erzbischofs verhehen. ach

tudıen In Beırut und in der chwe17z
Neue Zeitschrı AT syrıschen orthodoxen
Kirche

Okumenischen Instıitut In Bossey studıierte
O} In New York, ß In Phılosophie

Seı1t prı 995 <1bt dıe » Weltkıirche und promovıerte.
Entwıcklungsförderung« In Linz/Öster- Aram 1st für dıe armenısche apostol1-
reich der geistliıchen Leıtung des sche Kırche se1ıt Jahren als eiıner ihrer be-
rischen orthodoxen Metropolıiten 1MO0- deutendsten ökumeniıschen Vertreter tätıg.
theos Samuel as VO  S Tur Abdın/Türkeı1 9774 wurde GI der Vertreter des Katholıka-
cd1e »Stimme des JIur Abdın« heraus. DIe tes des en Hauses VOIN 1lıkıen iIm
Zeıtschrı erscheımint In deutscher, englı- Vorstand des 1ddle ast Councıl of
scher und türkıscher 5Sprache und Infor- Urcnes Se1t 1977 vertrat i se1n(
miert über dıie Gegenwartslage der SYT1- In den Sıtzungen des Wiıliener Pro (Or1-
schen orthodoxen Chrısten 1Im Südosten ente Im OÖkumenischen Rat der Kırchen
der Türkeı, aber auch über deren Ge- ist se1t 97/0 tätıg, wurde 9083 ıtglıe:
schichte und Kultur Der Tur 1n erg des Zentralkomitees und 991 Vorsıiıtzen-

der des Zentral- und Exekutivausschusses.der Knechte Gottes) WaT Uurc dıe Jahr-
hunderte das geistlıche Zentrum der SYTI1- uch w1issenschaftlıiıch iTrat OT mıiıt ahlre1-
schen orthodoxen Kırche Hermenela chen Veröffentlichungen hervor.
(1995) 251 Unmuittelbar nach der Wahl erklärte sıch

Katholıkos Aram bereıt, mıt dem Ka-
Neuer Katholikos Von 1lıkıen gewäihlt OllKOS er Armenier In Etschmiadsın

Am 28 Junı 995 wurde Erzbischof ZU der SaAaNzZCH armenıschen ADO-
ram Keschischian, Diözese Lıbanon, In stolıschen Kırche zusammenzuarbeıten.
dem Beıiruter Vorort Antılıas, dem S1t7 des 1Armenisch-Deutsche Korrespondenz s
Katholıkats, Z Katholıkos für das (September A
Katholıkat des en Hauses V OIl ı1lıkıen
gewählt. Se1In Amtsvorgänger Karekıin Armenische Kırche In Sılıstra feiert Jubi-

läumSarkislian, der 1m rühjahr als Karekın
ZU Katholıkos T Armenier ewählt DIe alteste armenısche Kırche auf dem
worden WAar (s OFo 99 1995, 286), salbte Balkan konnte 1m bulgarıschen Sılıstra
den Cul Katholıkos Aram Jul1 Jetzt ıhre 75-Jahr-Feıier begehen Der In
und führte ıhn In se1n Amt eın Dies SC Bukarest residierende Bıschof der armen1-
SC In Anwesenheıt zahlreıicher armen1- schen apostolischen Kırche für Rumänıien
scher und Öökumeniıscher W ürdenträger, und ulgarıen, Dirair Mardikijan, felerte
unter ihnen dıe armenıschen Patrıarchen den Festgottesdienst. Heute esteht In
VO Jerusalem und Konstantinopel, 10- ulgarıen dıe größte armenısche (jJemelnn-
STom Manukian und Karekın Kazan- de In Cn Balkanstaaten. S1e umfaßt rund
)ıan, SOWIE der koptische Patrıarch aps äubıge. In Sılıstrıa, eiıner über-
chenuda 1908 wiegend türkısıerten al en aller-
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konstruktiıv anzunehmen. ach den Wor-1ings LUT noch eiwa 160) Armenier.
|Hermenela 14 (1995) 254| ten des Katholıkos W ar 6S dıe Aufgabe des

ORK, »der serbıschen orthodoxen Kırche
Theologische In Yerevan eINZE- e helfen, einen positıven Beıtrag
weıiht leisten.«

Am 18 September 995 wurde der Konrad Raıtser hatte bereıts ersten

Y erevaner Unıiversıtät dıe theologısche Sıtzungstag des Zentralkomitees betont,
der ORK WO »Kırchen helfen, untereın-eingewelht. uch Katholıkos Ka-

rekın nahm dem Festakt teıl Die CI- ander den Dıalog aufzunehmen«, beson-
sten Da Studenten sınd immatrıkuhert. Sıe ders solchen, dıe sıch gegenseılt1g AUS

werden nach erfolgreichem SC ihres theologıschen oder ethischen Gründen
Studıiıums den 116 Magıster der Theologıe verurte1ilen wollten In Communıion
erhalten. |Armenisch-Deutsche Korre- 3/1995, 18
spondenz o (September IA

(Jemeinsame Erklärung über Heıilsver-
StÄNdNLS

Orthodoxie und Okumene DIe achte Vollversammlung der Ge-
meıiınsamen Lutherisch-Orthodoxen Kom-

Stellungnahme des ORK Z serbischen m1issıon ein1gte sıch in Liımassol ypern
orthodoxen Kırche auf eıne rklärung über » Verständnıs des

Im September 995 ın enf das e11ls 1m IL.ıchte der OÖkumenischen Konzıi-
le«. Wıe dıe Lutherische Welt-InformatıonZentralkomitee des Okumenischen Aatfes

der Kırchen Auf einer Pressekon- In enf berichtet, wırd sıch dıie Kommıis-
S10N auf iıhrer nächsten Tagung 1mM (O)ktoberferenz, dıe 15 September stattfand.,

der Vorsitzende des Zentralkomıi- 99 7/ mıt dem ema » Verständnıs des
tees, Katholıkos Aram VO der armen1- e11s 1m Lichte des Mysteriıums der Kır-
schen apostolıschen Kırche, davor, das che« beschäftigen. |Katholische ACNFNICNH-
Evangelıum für polıtische 7Zwecke fen Agentur OKI 36 (29.8.1995)
mM1  Tauchen und verurteiılte Auselinander-

EK-Delegatıon hesuchte OWAaKel
setzungen, dıe iIm Namen rel1g1öser Ident1-

Vom bıs August 995 IS sıchtat N  n werden.
Der serbıschen rthodoxen Kırche W al auf Eınladung der slowakıschen egılerung

wıiıederholt vorgeworfen worden, S1€e habe eiıne Delegatıon der Konferenz Europält-
den serbıschen Natıonalısmus unterstiutz scher Kırchen der Leıtung
und diese un ebenso nıcht ekannt WI1Ie VO Jean Fischer In der OoOwWwakKeı auf. Der
cdıe deutschen Kırchen ıhre Schuld nach Besuch sollte dazu beitragen, den Streıit
dem 7Zweıten e  1e69: dıe Haltung des zwıschen rthodoxen und Unilerten

das E1gentum kırchlıchen eDaudenORK bezüglıch Bosnıen WarT als erkla-
rungsbedürftig empfunden worden. Auf schlıchten. Im Maı 990 hatte das slowa-

entsprechende Fragen mehrerer ournalı- kısche Parlament e1in Gesetz ANSCHOMINCR,
wonach dıe umstriıttenen Kırchen dıeSten Aram IS der ORK sSe1 tändıg

mıt der serbıschen orthodoxen Kırche In mıt Rom Unierten fallen, während dıe OT-

hodoxe Kırche In der owake1ı VO derVerbindung SCWECSCH und habe s1e. dazu
gedrängt, sıch der TODIeme in Bosnıen eglerung eiınen Ausgleıch ZU Bau
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Kırchen erhalten soll Diese Bestimmung miıischten theologıschen Dıalogkommissi-
1e jedoch oft Buchstabe, weiıl dıe gewürdıgt. Be1l einer Audıenz für dıe
Verwaltung häufig dıe erforderliche (Gje- Miıtglıeder der Kommıssıon 1mM Vatıkan
nehm1ıgungen und Finanzmuttel [1UT zÖöger- der apst, wünsche sıch nach e1-
lıch bewilligte. Überdies e1gneten sıch 11CT 1.500Jjährigen paltung In naher TE
Unierte viele umstrıittene Kırchen miıt Ge- un dıe Kommunıiongemeıinschaft. Der
alt d Oder erhielten S1e VO der rthodo- assyrıschen Kırche, cde auch » Nestoria-
XCI Kırche nach einem erfahren, auf das nısche Kırche des (Ostens« genannt wird,
dıe Reglerung Einfluß hatte ehören weltweiıt 400.000 äubige
DIe Mıtglıeder der EK-Delegatıon Am (3 November 995 unterzeichneten
terstrichen In diıesem Z/Zusammenhang: das Oberhaupt der assyrıschen Kırche des
»EKın Unrecht wırd nıcht uUurc eın anderes Ostens, Patrıarch Mar Dınkha 1 und
geheilt.« In den beıden orthodoxen E der aps im Vatıkan eiıne gemeınsame
OZzesen des Landes besichtigte dıe Delega- Erklärung ZUT ufhebung der 1m Jahr 486
t10on mehrere 1Im Bau befindliche Kırchen, erfolgten paltung (s auch OFo 99 1995,
und Z WaT In Krasny Brod, KRokytovce, Z it. und 2973 E Das Leugnen der
Humenne, Ladomi1ırov, UÜbla und Ö Identität Christı als (Gott und Mensch
rod Die (Jäste AaUus enf wurden chliıeß- Uurc dıe Nestorianısche Kırche damals
ıch auch VO orthodoxen Erzbischof Nı- wırd damıt aufgehoben. Der Christliche
ola) VO Presov und dem unlerten Bı- Osten 5() (1995) 3606]|
SC Mer Ir empfangen. SOP 201
(1995) n2s und Schrecken Christen IM

an
Offnung der Ökumenischen ewegung SE rieg, Sklavereı und Diskriminierungfordert sınd das LOs vieler Christen 1m an

Der Generalsekretär des Okumenischen Se1t 955 (mıt kurzen Unterbrechungen)
Rates RK) der Kırchen Konrad Raiser führt dıe we1l1ße arabısche Zentralregierung
trıtt für eiıne Öffnung der ökumeniıschen In Khartoum rleg dıe schwarze,
ewegung em Es ollten Modelle gefun- me1st chrıstliche Bevölkerung. Bıslang
den werden, Raılser, dıie 6S auch der f1elen dem Konflıkt rund anderthalb Miıl-
katholıschen Kırche ermöglıchten, In der lıonen Menschen ZU pfer Eın Ende der
VO ORK repräsentierten ÖOkumene der gewaltsamen Auseinandersetzungen 1ST
Kırchen eiınen ANSCMESSCHNCNH altz eINZU- nıcht bsehbar. Sklavereı 1st se1lt Jahren
nehmen. Br se1 bereıt. große Anstrengun- das Los vieler Chrıisten 1Im an uch
SCH unternehmen, prüfen, WIE AUs dem angrenzenden Uganda werden
dıes geschehen könnte. Publik-Forum 19 chrıstlıche Jungen verschleppt und

10.1995) 37 danesısche Sklavenhändler verkauft. Bı-
schöfe 1mM Nordsudan kaufen regelmäßıgDer aps. über die Kommunlongemein- Jugendlıche für eın Ösege VOIN eweılsschaft muit der assyrıischen Kırche 300 bıs 400 Dollar aus der Sklavereı frel.

aps Johannes Paul I1 hat ZU ersten em werden dıe Christen Urc das VO

Jahrestag des Friedensschlusses zwıschen dem Miılıtärregime eingeführte iıslamısche
der Römisch-katholischen und der aSSYTI1- (Gesetz der Scharla dıskrımınıilert. Unge-
schen Ostkırche cdıe Fortschritte der SC hndete Anschläge islamıstischer Gruppen
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auf das K1ıgentum VO  —; Chrıisten SIınd der auch Jetzt werden Chrısten VO den KÜur-
Tagesordnung. In Khartum brannten nach den unterdrückt bZw VOIN der Reglerung
Angaben des Katholısche Missionswerks mıßachtet.
»M1SS10« Islamısten eiıne katholısche Kır- Pater Hans Vöcking VON der Dokumen-

tatıonsstelle für Christlich-Islamische Be-che nıeder. Der nschlag eschah, als
Erzbıischof Zubeir Wako In der athedadra- SCRNUNS In Frankfurt/M berıchtet, daß

Moslems VO türkıschen Staat in finan-le Junge Männer Priestern weıhte. Der
aufgegriffene Jäter gestand, VON Islamı- 1eller und moralıscher Hınsıcht er-
sten für diesen nschlag angeheuert WOI- stuützt werden, während Chrıisten weder
den se1In. Dieses (Geständnıiıs und welıte- Schutz noch trtahren Als nıcht

eindeutige Bewelse veranlaßten die schwerwiegend schätzt der Auslandsseel-
Strafverfolgungsbehörden nıcht dazu, den SOTSCI der deutschsprachıgen Katholıken,
Fall aufzugreıfen. 1elimenr se1 der Polı- Johann Hammer, der mehrere Tre In
zeıkommıssar, der dıe Vernehmung des der Türke1ı tätıg WAäl, das Problem eın Die
Brandstıfters geleıtet hatte. enthoben W OI - Chrısten würden nıcht verfolgt, jedoch
den sınd S1e. als Minderheit häufig Dıskrımminile-

Eizekiel Kutjok, presbyterianıscher ausgesetzl. Interessanterwe1lise SC
eologe AdUus K hartum und früherer (Gene- hen dıe Angaben über dıe Anzahl der
ralsekretär des Sudanesischen Kırchenra- Chrısten In der JTürke1 ziemlıch auselnan-
tes, Tklärte In Bern, em könne 1Ur der So pricht das Tourısmus-Mınisterium

VO 250.000 Getauften, während cdıe GIbVder Dıialog ZU Frieden führen Deshalb
hätten dıe Kırchen 1Im an das Komıuitee VOoN 8() 100.000 türkıschen Chrıisten dUus-

Sudanıscher Relig1iöser Dıalog gegründet. geht |Katholische Nachrichten Agentur
uch dıe Islamısche Natıonale Front arbe1- OKI (19.12.1995) 24

mıt Armenisch-Deutsche Korrespon-
enz XO (September TE Publik-
Forum D (1:12.1993) 65] Sonstiges
Zur Lage der Christen INn der Türkeı Protestanten und Angliıkaner strehben

Die Türke1 wurde Januar 996 In SETE Kırchengemeinschft In Europa
dıe Europäische Zollunion aufgenommen. Der Exekutivausschuß der Leuenberger
Als olge davon kann L1UN keın ruck irchengemeıinschaft teılte In Berlın mıt,
mehr auf dıe Türkel ausgeübt werden, nach SC des gegenwärtigen 1a10-
dıe Menschenrechte einzuhalten, meınt der SCS zwıschen den anglıkanıschen Kırchen
Vorsıtzende der Gesellschaft für edronte Großbritanniens und rlands SOWIE den
Völker Tilmann uIic DiIie lutherischen und reformierten Kırchen
Chrıisten ftlıehen VOT dem TUC türkıscher Fr:  e1cANs MUSSeEe geprüft werden,
ehorden dUus ihrer He1ımatregıion oder »InWwI1eweılt sıch Möglıchkeıiten für eıne
verlassen das Land uch der S y gegenseılt1ige Anerkennung und eine (Ge-
risch-orthodoxe Pfarrer yas Tozman meılinschaft In Wort und Sakrament« CI SC-
sıeht dıe Lage Der Priester stammt AUS ben An dem Prozeß ollten lutherische,
der Osttürke1 und ebht Jetzt in Berlın In reformıierte, unılerte, methodistische und
den 700er Jahren gab schon eine große anglıkanısche Kırchen in Sanz Europa be-
uswanderungswelle VO Chrısten, und eılıgt werden. Vorausgegangen WarTr eine
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Tagung VO Vertretern dieser Kırchen auf 38 (12.9.1995) 47 Rheinischer erkur
dem Liebfrauenberg 1m sa dıe VOCI- 3.2.1996, 23
schliedenen Erklärungen VO Kırchenge-
meı1inschaften, dıe In den etzten Jahren In Steigende Kircheneintritte In der Evange-

ıschen KırcheEuropa entstanden, untersuchen: dıe
Leuenberger Konkordie (19/3) dıe Me1- Im Jahr 1992 wurde dıe Evangelısche
Bener Erklärung zwıschen der EKD und Kırche In eutfschlan:| für Men-
der Kırche VO England (1988) und dıe schen über 14 en eiıner ge1st-

lıchen Heımat. asft dıe Hälfte der Auft:Porvoo-Erklärung zwıschen den nglıka-
nıschen Kırchen Großbritanniens und Ir nahmen 25.000) sınd Wılıedereimntritte.
anı und den nordıschen und baltıschen Chrıisten wurden evangelısch TC-
lutherischen Kırchen (1993) |Katholische tauft twa Personen ehörten
Nachrichten Agentur OKI 30 19.9 erst einer anderen Konfession me1st

Waren S1€e katholısch und sınd in dıe
Evangelıische Kırche übergetreten. Beson-

Luther-Gedenken 009 deren Zuwachs erfuhr cde Evangelısche
DIe zanlreıiıchen Veranstaltungen ZU Kırche ın ayern miıt 4.100 Jugendlichen

450) odestag des Reformators Martın und Erwachsenen hatte S1e 1m Jahr 994
Luther stehen der Bezeichnung 330% mehr Kırcheneintritte als 1mM Ver-
»Luther-Gedenken 1996« Darauf ein1gten gleichsjahr 088 _E vangelisches Magazın
sıch Vertreter der Evangelıschen Kırche In FÜr Bayern, 30.]
Deutschlan: der Evangelıschen Katholischer ONC. wird Prior einerKırche der Union der Veremigten anglıkanıschen KathedraleEvangelıschen Lutherischen Kırche
Deutschlands VELKD), der Kırchenpro- DIe anglıkanısche Kathedrale VON Che-
VINZ Sachsen, der Evangelısch-Luthe- Ster In Miıttelengland hat se1t Miıtte NOoO-
rischen Landeskırche In Thüringen, der vember eınen katholiıschen Prior. Der Be-
Deutschen Bıbelgesellschaft, der Luther- nedıktiner Dominic elroy AUsSs der A
Gesellschaft und des -Kontaktbüros Ampleforth bernahm das Ehrenamt nach
Luther-Jahr ‘6, alle, be1l eiıner Koordi- einer feierliıchen Vesper. Die als Öökumen1-
nıerungskonferenz In Hannover. In dem sches Ere1gn1s Amtseinführung
eft »Martın Luther Se1 MI1r wıllkom- geht auf eiıne se1lt dem frühen 17 ahrhun-
INCIN, er (jast« des Kontaktbüros der dert gepfIlegte Iradıtiıon zurück: Englısche
EKD in tellen kırchliche Stellen in- Mönche wurden als Tıtularäbte und

ngebote ZU Luther-Gedenken VO  = -prioren in anglıkanıschen Kırchen einge-
Seılıtens der Deutschen Katholıische: Bı- dıie ursprünglıch katholısche Be-

schofskonferen betonte iıhr Vorsıtzender, nedıktinerklöstern gehörten. Sollte damals
Bıschof arl Lehmann »Nach ahrhun- auf dıese Weise eine Rekatholisierung
derten des Streıits entdeckten dıe Chrısten Englands eingeleitet werden, unterstreicht
besonders in Deutschlan: wlieder das Gie- der Brauch heute mehr dıe ökumenischen
melınsame162  Chronik  Tagung von Vertretern dieser Kirchen auf  38 (12.9.1995) 4; Rheinischer Merkur  dem Liebfrauenberg im Elsaß, um die ver-  23.2.1996; 5: 23]  schiedenen Erklärungen von Kirchenge-  meinschaften, die in den letzten Jahren in  Steigende Kircheneintritte in der Evange-  lischen Kirche  Europa entstanden, zu untersuchen: die  Leuenberger Konkordie (1973), die Mei-  Im Jahr 1992 wurde die Evangelische  ßener Erklärung zwischen der EKD und  Kirche in Deutschland für 59.000 Men-  der Kirche von England (1988) und die  schen über 14 Jahren zu einer neuen geist-  lichen Heimat. Fast die Hälfte der Auf-  Porvoo-Erklärung zwischen den anglika-  nischen Kirchen Großbritanniens und Ir-  nahmen (25.000) sind Wiedereintritte.  lands und den nordischen und baltischen  24.000 Christen wurden evangelisch ge-  lutherischen Kirchen (1993). [Katholische  tauft. Etwa 10.000 Personen gehörten zu-  Nachrichten Agentur — ÖKI 39 (19.9.  erst einer anderen Konfession an — meist  19935) 11  waren sie katholisch — und sind in die  Evangelische Kirche übergetreten. Beson-  Luther-Gedenken 1996  deren Zuwachs erfuhr die Evangelische  Die zahlreichen Veranstaltungen zum  Kirche in Bayern: mit 4.100 Jugendlichen  450. Todestag des Reformators Martin  und Erwachsenen hatte sie im Jahr 1994  Luther stehen unter der Bezeichnung  33% mehr Kircheneintritte als im Ver-  »Luther-Gedenken 1996«. Darauf einigten  gleichsjahr 1988. [Evangelisches Magazin  sich Vertreter der Evangelischen Kirche in  für Bayern, S. 30.]  Deutschland (EKD), der Evangelischen  Katholischer Mönch wird Prior einer  Kirche der Union (EKU), der Vereinigten  anglikanischen Kathedrale  Evangelischen  Lutherischen  Kirche  Deutschlands (VELKD), der Kirchenpro-  Die anglikanische Kathedrale von Che-  vinz Sachsen,  der Evangelisch-Luthe-  ster in Mittelengland hat seit Mitte No-  rischen Landeskirche in Thüringen, der  vember einen katholischen Prior. Der Be-  Deutschen Bibelgesellschaft, der Luther-  nediktiner Dominic Melroy aus der Abtei  Gesellschaft und des EKD-Kontaktbüros  Ampleforth übernahm das Ehrenamt nach  Luther-Jahr '96, Halle, bei einer Koordi-  einer feierlichen Vesper. Die als ökumeni-  nierungskonferenz in Hannover. In dem  sches Ereignis gewertete Amtseinführung  Heft »Martin Luther — Sei mir willkom-  geht auf eine seit dem frühen 17. Jahrhun-  men, edler Gast« des Kontaktbüros der  dert gepflegte Tradition zurück: Englische  EKD in Halle stellen kirchliche Stellen ih-  Mönche wurden als  Titularäbte und  re Angebote zum Luther-Gedenken vor.  -prioren in anglikanischen Kirchen einge-  Seitens der Deutschen Katholischen Bi-  setzt, die ursprünglich zu katholischen Be-  schofskonferenz betonte ihr Vorsitzender,  nediktinerklöstern gehörten. Sollte damals  Bischof Karl Lehmann: »Nach Jahrhun-  auf diese Weise eine Rekatholisierung  derten des Streits entdeckten die Christen  Englands eingeleitet werden, unterstreicht  besonders in Deutschland wieder das Ge-  der Brauch heute mehr die ökumenischen  meinsame ... Martin Luther werde inzwi-  Beziehungen zwischen Römisch-katholi-  schen als >gemeinsamer Lehrer, Zeuge Je-  scher und Anglikanischer Kirche in Eng-  su Christi, Vater im Glauben« bezeichnet«.  land. [Katholische Nachrichten-Agentur —  [Katholische Nachrichten Agentur — ÖKI  ÖKT 49 (28.11.1995) 2]Martın Luther werde INZWI- Beziıehungen zwıschen Römisch-katholi1-
schen als >gemeinsamer Lehrer, euge Je- scher und nglıkanıscher Kırche In Eng-

Chriıstı, Vater 1mM Glauben« bezeiıchnet«. and |Katholische Nachrichten-Agentur
|Katholische Nachrichten Agentur OKI OKI (28.11.1995)
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»Krone VonNn Aleppo« IN Israel ten tıftung » Pro Oriente« vermochte Ir

Syrische en schmuggelten iIm auTte Önıg dem theologıschen espräc eın
VO 5() Jahren dıe alteste bekannte hebräti- verläßliches Oorum und weıtreichende Im-

pulse sıchern. Pro Oriente Informationsche Bıbelhandschrift in Buchform, dıe
»Krone VON Aleppo«, Seıte für Seıte nach 26/95]
Israel Dies berichtete Jetzt dıe israelısche
Zeıtung »Jedijot Achronot«. Das INn QUa- Die römische Glaubenskongregation

teılte mıt, daß Semmarısten, dıe Al-dratischer Schönschriufi! ge.  ene Manu-
koholismus oder einer bestimmtenskrıpt wurde 1m Te 96() in JIıberjas

See (Jjennesaret VO olomon ben Buya Mehl-Allerg1e leiden und damıt ıe
Eucharistie mıt Tot und Weın nıcht felernkopıert. Es soll VON einem Urenkel des

Maımoni1ides nach Aleppo In Syrıen SC können, nıcht ZU Priester eweıht WCI-

den dürfen 5 üddeutsche Zeıtung 13  \Obracht worden se1n, CS seinen Namen
» Keter Aram /Z/uba« Thielt Unmiuittelbar 1995, LZ
nach der Gründung sraels 948 kam Cr in
S5yrien einem Pogrom dıe en Aus dem Iran wurde dıe Eınrıchtun
VO  en Aleppo Der Geme1ndevorstand der eines Lehrstuhls für CArıstliıche Theologıe

der Unıiversıtät Qum gemeldet. Pronıedergebrannten ynagoge verbreıtete
damals dıe Behauptung, dıe »Krone« se1 Oriente 27/96]
verbrannt. In den 500er ahren tauchte IC
doch einer VO zwel Bänden des Manu-

Aus der Chronik des Instıtuts ıim JahrsKrıptes in Israel auf: dessen 295 Seıiten
1995werden In der Natıonalbibhiothe autfbe-

wahrt »Jediyot Achronot« machte keıiıne
genauen Angaben darüber, dıe fehlen- Der Studiengang »Orthodoxe I’heologie«den, AdUus d5yrıen nach Israel gebrachten
Seliten der Bıbelhandschriuft aufbewahrt Das Jahr 1995 markılert eiınen überaus
werden. |Katholische Nachrichten Agentur wichtigen Zeıtabschnitt für das Instıitut.

OKI (23./.1995) 17/] Denn cdıe In Aussıcht gestellte Entwick-
lung (vgl OFo 9’ 1995, und 278) konnte

Am August 995 begıng der Alt- Gestalt annehmen:
erzbıschof VO Wıen ardına Franz
Önlg seınen Geburtstag. DiIe ege ber dıe VO bıs Julı 995 der
der ökumeniıschen Kontakte hatte VO An=- Uniıiversıtät München durchgeführte In-

OFofang eiınen en Stellenwert in seinem formatıonsveranstaltung vgl
ırken ardına Öönıg üpfte entsche1- (1995) IT8
en! Verbindungen für den Dıalog mıt
der Urthodoxıe., als den Okumenischen DiIie dre1ı Professorenstellen WUl-

Patrıarchen VO  e} Konstantınopel, Athena- den ZU November 995 und für cdıe
den serbischen Patrıarchen, den Dauer des akademiıschen Jahres 995/96

rumänıschen Patrıarchen In Bukarest, den mıt folgenden Vertretern besetzt: Prof. Dr.
koptischen Patrıarchen in Kaıro und zahl- Georgi10s Galıtis Athen) für Bıblısche
reiche andere uhnrende Persönlichkeıiten Theologıe (Neues JTestament), Prof. Dr
besuchte. Mıt der VO  —_ ıhm 964 egründe- eorg10s Martzelos (Thessalonıkı für
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S5ystematısche Theologıe (Dogmatık) und Sonstiges
Erzpriester Prof. adımır Ivyanov Ber- Besuch des armenıschen B1-
lIın/Moskau) für Praktıische Theologıe (L1- schofs, Herrn Karekın ekd}ian, 1mM Inst1-
urg1ık) uch ıe zweıte Stelle eInes WI1S- {ut für Odoxe Theologıe No-
senschaftlıchen Assıstenten wurde Urc vember.
ZWEeI wissenschaftlıche Hılfskräfte, Tau
Dıpl e0o 1homaı houvarda und Im Sommersemester 995 hat der
Herrn Dıpl eo und Dıpl Jur. Georgios ehemalıge wissenschaftlıche Assıstent des
Panagopoulos, vorübergehend (vom Instıtuts, Herr yrlakos Savvıdis, der
1.9.1995 hıs besetzt. Darüber
hınaus wurde Tau Ulrike echleba als Phılosophıschen für Altertums-

un! und Kulturwissenschaften der Uni1-
zweiıte Halbtagssekretärın ZU 11.1995 versıtät München mıt der Arbeıt » DIe Leh-
angestellt. VonNn der Vergöttliıchung des Menschen

Be1l der Einschreibung VO Studierwiılli- be1 aX1mos dem Bekenner und iıhre Re-
SCH für das Fach »Urthodoxe Theologie« zeption 1cC Gregor alamas« 39010hat D 1Im Wıntersemester 995/96 ein1ge viert Referent: Dr. Miıchael Van ESs-
Schwierigkeiten egeben. S1e hingen
damıt n’ dalß dıe erforderlichen broeck, Prof. für Phılologie des rıstlı-

chen Orıents: Referent: Dr. Dr Iheodor
tudıen- und Prüfungsordnungen für >O 1KO1A0U, Prof. für Orthodoxe Theologıe).hodoxe Theologie« VO  —_ den zuständıgen
Gremien der Unı versıtät und VO Staats- Herausgabe des Bandes der Mun-
minısterium für Unterricht, Kultus, Wiı1s- chener Universitätsschriften, el
senschaft und Kunst noch nıcht genehmıi1gt Veröffentlichungen des Instıtuts für (Or-
worden WAaTenNn iıne eıt lang gab des-
halb iIm Studentensekretarıat keine aren

hNOodoxe 1 heologie; Theodor 1KOLAOU,;
Askese, Mönchtum und Mystık In der

Informationen, Was Irrntationen geführt rthodoxen Kırche, St Ottilıen 1995, SA
hat Zum Schluß wurde die »Möglıchkeit«
angeboten, daß die Studenten der rtho-
doxen JTheologıe sıch für Katholische Prof. 1KOlaou
eologıe In der Katholısch- Theologi-
schen einschreıiben lassen konn-
ten Diıese »Möglıchkeit« wurde VO S1e- Konstitulerung des Fördervereıins des

Önıg (Otto VO Griechenland USEeEUMS In
ben Studenten wahrgenommen. (Ottobrunn 31 Januar, be1l der Prof. Nı-

Irotz dieser Unwegsamkeıt wurde kolaou den Inıt1atoren gehörte und YABE
Dezember 995 eın festlıcher Eröffnungs- Vorsitzenden ewählt wurde. ()tto-
gottesdienst gefe1er, dem Priester er
In München< orthodoxen Kır- brunn, Januar.

chen teılgenommen en und Prof. 1ko-
la0u eine Ansprache mıt dem ema

Teılnahme der Jahresversammlung
der Südosteuropa-Gesellschaft In Bonn.»Zur öOkumenischen Bedeutung der Or- 18 Februar.

O0doxen T heologie« gehalten hat (vgl
den ext 6/-170) Wahrnehmung einer Gastprofessur 1m

Sommersemester März bIs Jun1ı
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der Katholısch-Theologischen der SUuNg der Arbeitsgemeinscha Deutscher
Universıtät alzburg; dıe Vorlesungsreihe Byzantınısten, die VO bıs VEr Februar

INn onnn veranstaltet wurde. Bonn, 376 Fe-behandelte das ema »Die OrtNO0dOoxX-
katholischen Beziehungen In Geschichte bruar.
und Gegenwart«.

» DIe Willensfreiheit in der griechischen
Studienreise mıt dem Schwerpunkt »Auf Philosophie« (zweıstündıger Vortrag mıiıt

den 5Spuren altkırchlıcher Zentren In 5SYy- anschlıeßender Dıskussıon be1l der We1-
rien und Jordanıen« VO bıs prı terbiıldung der In ayern tätıgen griechlt-

schen Lehrer Erzıiehungspädagogen
Interview 1mM Bayerıschen undiun. (Akademıe der Lehrerfortbildung Dıllın-

gen) In München, 1E Märzüber den Studiengang »Orthodoxe Theo-
OS1C« In der Universıtät München und
seıne ökumenısche Bedeutung Zr Jul1i »Der Bilderstreit« be1 der Rıngvorlesung

der Unıiversıtät Oonn »Begegnung VO

Interview 1mM 10 Vatıkan über dıe Relıgı1onen und Kulturen 1mM Spiegel bıld-
lıcher Medien«. Bonn, S78 MaıBedeutung Orthodoxer Theologıe für

Westeuropa 13 Oktober.
»Der Hesychasmus als Grundhaltung
des Mönchtums« be1l der Jahresversamm -Teilnahme der Sıtzung der Europäl-

schen ademı1e der Wıssenschaften und lung der Görres-Gesellschaft, cdıe VO 23
Künste ın alzburg, November. bıs AA deptember In Dresden stattfand.

Dresden, 25 September.
Teilnahme der Veranstaltung der

Katholische ademıe In ayern Eh- »Der Hellenıismus in seiner Bedeutung
für das Christentum und den Kuropa-Icn Selıgkeıt des Patrıarchen VO Mos-
edanken« be1ı der internationalen dkau und Sanz Rußland, Aleksı1) 11..

München, 19 November. SUuNs der Karl-Franzens-Unıiversıtät (iraz
über das »Europaverständnıis 1mM orthodo-
ACIl Südosteuropa«, welche VO bıs 8

Vortragstätigkeit: November in (iraz veranstaltet wurde.

» dem Weg einer interkonfess1io- Graz, November.

nellen theologischen Fakultät? Das Bel-
spie der Ausbildungseinrichtung Or-
hodoxe Theologie der Universität Dr Nıkolakopoulos:
unchen« be1 der internationalen Tagung
über »Ausbıildung In rthodoxer Theolo- Ausstrahlung der spezliellen Sendung

»Studium der Orthodoxen J heologıe do1€ 1m OE Jahrhundert«, cdıe VOoO ıs
der Universität unchen« Urc LYy-Januar INn en stattfand. en. A

Januar. chnos (Fernsehprogramm der Metropolıe
VO Patras/Griechenland), auch Dr

» Die Anfänge byzantiniıscher ystik. Nıkolakopoulos mıtwirkte, DE August.
Eın Vergleich zwischen Gregor VvVOn

yssa und Of1ln« 1mM Rahmen der a
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Interview für dıe Münchner Katholısche fed VOoO Dieter Fahl und Kkon 1ıko-
Radıoredaktıion, Herrn 1LLY Wiıtte, über iakopoulos
das ema »DIe Gebetsschnur ın der
Orthodoxen Kirche«, 28 September.
Vortragstätigkeit:
«Die Orthodoxe Kirche in Geschichte
und Gegenwart«, als erster Teıl des Kur-
SCS » DIe Orthodoxe Kırche« organısıert
VO Münchener Bıldungswer) In Mün-
chen, 15 Maärz.

»Spiritualität und ıturgie. Die wichtig-
sfen erkmale der Orthodoxen Kıir-
che«, als zwelıter Teıl des Kurses » DIe
Orthodoxe Kırche« organısıiert VO Mün-
chener Bıldungswer In München,
März

»Eın Wandern urc die Osterzeit«, In
der griechisch-orthodoxen Kırchenge-
meınde Stephanos In Dachau, prı
» Die rhetorische Ironie als Aus-
drucksmittel Im Galaterbrief«, 1mM Rah-
INen der Versammlung der Interortho-
doxen Gesellschaft für bıblische tudien
In Mesember/Bulgarien, 13 September.
»Das Kıirchenverständnis der Grie-
chisch-Orthodoxen Kil‘Che«7 organısıert
VO Münchner Bıldungswer' 1Im arrsaa
der Gemeıninde Allerheılıgen In München,

Oktober.

»Was unNns eint und Wäas trennt Be-
sondere erkmale der Orthodoxie«, 1Im
Katholischen Kreisbiıldungswer) VO  n} Neu-
Ulm, 1< Oktober

»  eihnachts- und Epiphaniefest: (ze-
schichtlicher Hintergrund«, In der gr1e-
chısch-orthodoxen Allerheiligen-Kirche In
München, 27 Dezember.
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SCH e1 Er Sse1 »Beschützer der Waıiısen
Anhang ZUTFr Chronık und der Wıtwen, Ernährer der ungernden

und Jemand, der dıe Armen reich machte.,
Zur ökumenischen Bedeutung der Or- Befreıijer der Gefangenen und Retter der

Odoxen Theologie. Seeleute«. Miıt dieser E1ıgenscha eines
Ansprache Von Prof. Dr Dr Theodor hılfsbereıiten und soz1al engagılerten e1ıl1-

1KOLAOU anläßlich des Eröffnungsgottes- SCH hat auch der Brauch der westlichen
dienstes, ST 7995 (vel oben, [64) Christenheıt tun, WEeNnNn 1KOlaus als

derjen1ıge gılt, der Geschenke verte1ılt. Der
heılıge 1KOlaus verbindet dıe (Ost- und

LoDb, Preis und ank senden WIT IN dıe Westkıirche auch aufgrund der J atsa-
Gott, dem Vater, dem Sohn und dem che, daß seine Reliquien 1im Jahr 08 7/

eılıgen Ge1nst! nach Barı/Südıtalıen uberiunr': wurden.
Seıt dieser Zeıt, WENN nıcht schon se1t dem

Exzellenz, verehrte ater und Herren Jahrhundert, wurde 1KOlaus in Sanz
ollegen, Europa verehrt. uch heute führt 67 dıe

Chrısten der Ost- und der Westkıirche16 Schwestern und rüder,
SamımMen Er 1st eın eılıger der chrıstlı-

WeNnNn dieser Ansprache eıne Lobprei- chen Okumene.
SUNS (ijottes vorweggeschickt wırd, SC
chıeht dies in der vollen Überzeugung, Es ist deshalb Fügung Gottes, dalß WIT
daß dıe hier versammelte Geme1unde viele heute ZU esft des eılıgen 1KOlaus
Gründe aliur hat Eıner dieser Gründe ist sammengekommen Sınd, auch en Er-
das Fest des eılıgen 1KO1lauUS, eINes der e1gN1S fej1ern, das ebenfalls große Ööku-
behebtesten eılıgen der Kırche schlecht- menısche Bedeutung besıtzt und uns Z

hın, welches dıe Ost- und dıe Westkıirche Dank (jott bewegt. Ich meı1ıne den Be-
gemeınsam begehen DIies bedeutet gınn eines Studiengangs für Odoxe
nächst, daß 6S siıch einen eılıgen Theologıe der Ludwıg-Maxımıilıans-

Unıiversıität München in diesem Wınterse-handelt, der im vierten Jahrhundert,
In eıner eıt gelebt hat, als dıe Kırche ester 995/96 DIies ist in der Lat eın VonNn

nıcht gespalten W dl War sınd dıe SC Gott gesegneler, hiıstorischer Augenblıck
schichtlichen Quellen über se1n en und für dıe OdOXe eologıe und Kırche
Werk sehr spärlıch, WIT w1ssen aber, daß
CI In Patara der Provınz Lyzıen in e1in- Die Idee der ründung eiıner Orthodo-
asıen geboren wurde und als Bischof der XCIl Theologischen In Deutsch-
kleinen Myra wiırkte. In das Bewußt- and rag VOT em der Tatsache Rech-
se1n der Kırche in der Okumene ist GT als NUuNg, dıe OdOXe Kırche in diıesem
Wundertäter und Beschützer der Seeleute Land inzwıschen dıe drıttgrößte 1st und
eingegangen; 67 W ar in der lat e1in großes annähernd eine Mıllıon Miıtglieder 7.A|
Vorbild in seıner Hilfsbereitscha für den Den orößten Teıl der orthodoxen Christen
Mıtmenschen und In seinem soz1lalen En- In eutfschlan machen bekanntlıc dıe

Als olches Vorbild wırd ß Griechen dus, dıe se1ıt Anfang der sechz1-
auch In WÜASCTGE Hymnographıie gepriesen, SCI TE 1er en Die ZUT Betreuung
WENN 6S 1m Megalynarıon des e1l1- dieser orthodoxen Christen 1m Jahr 963
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errichtete Griechisch-Orthodoxe Metropo- ber »aller nfang 1st schwer«, und N
he machte sıch diese Idee eigen und ware schön, WEeNNn der Begınn des Stu-
SseIzte sıch ziemlıich früh und auftf vielfache dıiengangs »Orthodoxe Theologie«
Weılse für hre Verwirklıchung eın München nıcht auch ein1ge Unwegsamkeıi-

ten mıt sıch bringen würde. Die größhte da-
An der Unıiversıität München begann dıe VO  z Arı bekanntlıc dıe erschwerten

systematısche Vertretung der Orthodoxen Bedingungen ZUT Eınschreibung VONN Stu-
Theologie Urc meıne erufung qauf den denten. DIie Zahl der immatrıikulierten
LICU errichteten Lehrstuhl für OdOxXxe Studenten ist auch deswegen relatıv eın
Theologie ZU November 984 Miıt der geblıeben. Umso wichtiger scheınt Gs mMI1r
Besetzung dieses Lehrstuhls und der HBr- Jedoch, be1 dieser Gelegenhe1 dıe einge-
riıchtung des gleichnamıgen Instıtuts 1Im schriıebenen Studenten besonders eE7Z416
Februar 085 entstand für dıe Orthodoxe begrüßen und ıhnen auch Mut ZU7ZU-

Theologie erstmalıg In Westeuropa über- sprechen. Wır mMussen alle daran arbeıten,
aup eiıne feste unıversıtäre Heımat dıeser daß der TICUC Studiengang ekannt wırd
Art und stärker In NSpruc WwIrd.

ber der vielfältigen emühungen Uurc den uecn Studiengang wırd INS-
16 cdıe Möglıchkeıit des Studiums der besondere dıe Ausbildung des orthodoxen
rthodoxen Theologıie In all den Jahren theologischen achwuchses (Priester, Re-
e1in großer Wunschtraum. Trst der Besuch lıg10nslehrer und Katecheten VOT Ort DC-
des Okumenischen Patriıarchen Bartholo- sıchert. Dies bedeutet, daß dıe Studieren-
MAa0os VOT Zzwel Jahren, den WIT Uulls den der Orthodoxen Theologie auch mıt
alle gul erinnern, brachte ewegung In der abendländischen Theologie- und (je1-
dieser Angelegenheıt. Der stellvertretende stesgeschichte veriraut emacht werden.
Mınısterpräsident des Freıistaates Bayern, Und gerade dıes hätte unmıttelbare Aus-
Herr Hans Zehetmaır, versprach be1 die- wırkungen auftf dıe Öökumenische Verstän-
N> nla dıe Errichtung eiInes zweıten dıigung der Kırchen In dıiıesem Land und
Lehrstuhls und bat cdıe anwesenden en arüber hınaus.
Vertreter der beiıden Schwesterkirchen
Unterstützung. So kam CS ZU geme1nsa- DIie ökumenische Bedeutung des
ICN Antrag der Katholisch-Theologischen Studiengangs kann VOT em In tolgenden
und der Evangelıisch-Theologischen Fakul- dre1 theologischen spekten ZUSAMMECNZC-
tat, aufgrun dessen der Senat der Un1- faßt werden:
versıtät 1m Julı 994 dıe grundsätzliche
Entscheidung traf, eiıne Ausbildungsein- Der chrıstliche Glaube erfordert
richtung für Orthodoxe Theologie den Konsens mıt dem Von Anfang E
Schatiien ber den bereıts bestehenden überlieferten Glauben DıIe Orthodoxe
Lehrstuhl hıinaus wurden der Ausbil- Kırche versteht sıch als lebendiger euge
dungseinrichtung »Urtihodoxe Theologie« der Tradıtion der alten, ungelirennten Kır-
eın zwelıter Lehrstuhl und ZWeIl (3 Profes- che Das ©1 daß SIEe iıhrem Selbstver-

ABn erfügung gestellt. ständnıs nach In dieser TIradıtıon ebt und
S1e OT! Es geht 1erbe1 eine
thentische, heilsgeschichtlich-theologische
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Haltung, cde In dem Konsens und der be, habe ich dıe Rennbahnschranke der
Kontinuntät mıt dem VO Anfang über- Vernunft geöffne und S1e (d.h dıe Ver-
leferten Glauben eın qualitatives Merkmal nunft), WIE e1in gutgezaäumtes en VO

der Rechtgläubigkeıt erkennt und bejaht. Ausgangspunkt angeSpOrNI« (De imag.
2

115rc dıe Eınwanderung orthodoxer
Chrıisten in dieses Land 1st selbstverständ- Wenn INan dieses Bıld verdeutlıchen
ıch der dırekte, lebendige Kontakt mıt würde, könnte 111all vielleicht den Weg der
römisch-katholischen und evangelıschen Theologıie miıt einem Gespann ergle1-
Chrısten hergestellt worden. Dieser Kon- chen; el Pferde Glaube und ernun:'

en gewiıchtige ufgaben; 11UT WEeNNntakt 1st für sıch sehr wıchtig und eiıne Be-
reicherung für alle Die Errichtung des diese ufgaben VO beıden erfüllt Sınd,

Studiengangs eröffnet 11U11 dıe entsteht dıe theologısche Erkenntnis, cdıe
Möglıchkeıt, diesen Kontakt UTrec den den Vortritt des aubens nıcht in Abrede
theologıschen Dıalog auf der ene der stellt und oleichzeıtig auf dıe Vernunft
w1issenschaftlıchen Theologıe erweıtern nıcht verzıchtet. Bemüht dıe Erkenntnis
und vertiefen. Dıie orthodoxe Theologie der christliıchen anrheı und In Abwehr
wırd deshalb auf cdieser ene den ach- der rrlehren, erläuterten dıe Kırchenväter
WEeIlISs erbringen mussen, dalß ıe CNrıstliche dıe cANrıstlıche Botschaft In elner Weıse,

dıe VO festen Glauben einerseılts und VOINanrheı aufgrun: iıhres Offenbarungs-
charakters unabänderlıich 1st S1e 1st des- dem Versuch nüchterner theologıischer
halb bejahen, WIEe IC VON Jesus Argumentatıon und vernünftiger a
Chrıistus elehrt, den posteln uberlhefTer! rung andererseı1ts gekennzeıichnet ist ber

UTC dıe römısch-katholische Untersche1-und den heılıgen Vätern geglaubt wurde.
Ausgehend VO diesem Konsens, wırd 16 dung zwıschen einem Lehramt der Amts-

kırche und einem Lehramt der WISSeN-doch dıe (OOrthodoxe eologıe ihrerseı1ts
besser erkennen, daß 12 dıe CNrıstliıche schaftlıchen Theologıe se1lt dem 1ı1ttelalter
Botschaft zunehmend In krıtischer Aus- und urc cdie protestantiısche Überbeto-
einandersetzung mıt den vielfältigen — NUNs der Vernuft se1t der ufklärung CI -

dernen Strömungen dem Menschen IIC scheınt cdheser Weg hler 1Im Westen oft FAl-
vermiıtteln hat. elhaft Im Iruc  aren Dıalog der WI1IsSsen-

schaftlıchen Theologıe VOT Ort könnte ıe
Der chrısiliche Glaube erfordert die orthodoxe akademıiısche Theologıe VOCI-

wahre Erkenntnis: Weıl dıe CNrıstliıche stärkt darauf aufmerksam machen, daß das
ahrheı Heıilscharakter besıtzt, erfordert rel121öse en mıt dem heutigen 1Im
S$1e. VO Menschen den heilsvermıiıttelnden Gegensatz eiwa ZU patrıstischen Ver-

ständnıs VO  a} der Ratıo me1lstens nıchtGlauben, aber gleichzeıtig auch dıe wahre
Erkenntnis. Charakteristisch für diese chriıtt halten kann. Weıl aber das relıg1öse
Eıinstellung sınd dıe Worte des eılıgen en eın unentbehrlicher Vorgang 1m
Johannes VOoN Damaskos: »Nachdem ich menschlıchen Daseın 1St, dem echnung
als allererstes dıe Aufrechterhaltun der werden muß, kann dıe Alternatı-
kırc  i1ıchen Gesetzgebung, uUurc welche eiıner Abkoppelung der ademı1ı-
e1l erlangen 1St, WI1IEe einen Schiffskıe schen Theologı1e VO der Amtskırche oder
oder Fundament 1m Verstand befestigt ha- iıhrer Maßregelung UTE diese 11UT dıe
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Verbindung VOIN Glauben und Erkenntni1s, den Miıttelpunkt dieser edanken wurde
das CHNLC und harmonısche Zusam- der ökumeniıische Auftrag der orthodoxen

menarbeıten beıder, se1InN. Theologıe gestellt. / dıesem Auftrag
uns iınsbesondere das edenken des

Die Einheit Kuropas erfordert die eılıgen 1kolaus, dieses wahrhaftıg Oku-
FEinheit der christlichen Kirchen Wır menıschen eılıgen, Se1ine Fürbiıtten,
rleben heute den höchst ertfreulıchen und aber auch das VOoN N en mögen
großartigen Versuch, dalß dıe Völker FKu- UNsSCTECIN Dreieinigen (jott gnädıg stımmen,

auf daß Er dıe Saat eiıner Orthodoxeneınander nıcht L1UT wirtschaftlıch,
sondern auch polıtısch näher kommen. Theologıischen in München CD
Darüber hınaus bemühen Ss1e sıch, eiıne netl und STEe ZUT Verherrliıchung seINes Na-
Völker- und Kulturgemeinschaft grun- 1HEeNS Früchte bringen äßt Amen.
den ber dıe Ta urc dıe eiıne Völ-
ker- und Kulturgemeinschaft entsteht, sınd
VOT em cdıe elıgıon und cdıe geistigen
Werte, dıe S1e tragen und gedeihen lassen.
Im Fall Europas 1st diese elıgı1on das
Christentum In der Form, WI1Ie I miıt
des Hellenısmus selner Unıiversalıtät
gelangte und Kuropa 1Im Osten und 1m
Westen auch heute noch Infolge der
jJahrhundertelangen paltung der Kırchen
Sınd WIT gewÖhnt, e eweıls eigene
Tradıtıon stärker betonen. ıne ortho-
doxe theologısche Ausbildungsstätte In
München, 1mM Herzen Europas, wırd auch
1mM Prozeß der inıgung Europas eine sehr
vornehme Aufgabe en HEEne den di-
rekten w1issenschaftliıchen Dıalog und
Austausch wırd S1e eutlic machen kÖön-
NEMN, daß angesichts der gemeınsamen
chrıistliıchen Wurzeln Europas dıe egriffe
»(Ist« und » West« oberflächlich SINd.
Wiıll Europa seinen Einiıgungsprozeß 7U

O1g führen, muß 65 mıt se1ıinen beiden
Lungenflügeln, dem OST- und westkirchlıi-
chen,

Liébe Schwgstern und Brüder!

In dıeser kurzen Ansprache habe ich
versucht, ein1ge Gedanken über den
Studiengang »Urthodoxe Iheologie« 1n
der Un1versıtät München darzulegen. In


